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PICK–UP
 

«Wäre die  
Natur be- 
haglich,  
hätten die 
Menschen  
die Archi- 
tektur nicht 
erfunden.»

OSCAR WILDE  
(1854 – 1900)

Der berühmte irische  
Autor ist bekannt für  

seine feinsinnigen und 
bisweilen provokativen 

Aussagen.

FAKTEN 
CHECK

ETWA
 16°

CELSIUS
So warm sollte es in 
Innenräumen min-

destens sein, da-
mit an Wänden kein 
Schimmel entsteht.

RUND
 

10 000
JAHRE

Seit so vielen  
Jahren errichten 

Menschen Häuser, 
in Europa seit  

etwa 7000 Jahren.

 -19.7
PROZENT

Um so viel hat  
hierzulande der 

Energieverbrauch 
für Raumwärme 
zwischen 2000  

und 2020  
abgenommen.

WIR FINDEN: Der Krieg in der Ukraine lässt die Energiepreise in ganz 
Europa steigen, im Zuge der Diskussionen um verschärfte Sanktionen 
droht gar ein Mangel. Erstmals seit dem Zweiten Weltkrieg müssen wir 
im Westen um unseren Komfort, an den wir uns so gewöhnt haben, 
fürchten. Wäre das wirklich schlimm? Schliesslich befand der deutsche 
Landwirtschaftsminister jüngst, 15 Grad Raumtemperatur würden rei-
chen, daran würde niemand sterben. Seine Aussage – so hehr die Grün-
de dafür sein mögen – wirkt wie eine Referenz an eine Zeit, als der 
Mensch noch im «Einklang» mit der Natur lebte. Natürlich wohnten die 
meisten Leute vor der Industrialisierung mit 15 Grad und weniger 
Raumtemperatur. Doch vor der Erfindung moderner Segnungen wie 
Zentralheizung, Warmwasser oder Elektrizität waren die Menschen 
ständig draussen in Bewegung und hockten nicht im Homeoffice. Und 
sie starben früh, unter anderem an Atemwegserkrankungen aufgrund 
von Russ und Schimmel. Ja, wir werden unseren Energieverbrauch frü-
her oder später einschränken müssen – doch lieber auf kreative als auf  
krankmachende Weise. TANJA SEUFERT, Co-Redaktionsleiterin HAUSmagazin

Erdhäuser wie diese von Peter Vetsch realisierten Bauten  
vereinen ein naturnahes Leben mit modernem Wohnkomfort.
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So 
schützen  
Sie Ihr 
Haus vor  
Wasser

Ob durch Unwetter  
oder eine undichte  
Leitung, Wasser kann  
im Haus grosse Ver- 
wüstungen anrichten.  
So beugen Sie vor.

 TEXT— TANJA SEUFERT 

KLIMA- 
WANDEL

Angesichts der  
breit abgestütz-

ten Annahme, dass 
Anzahl und Inten-
sität von Unwet-

tern künftig zuneh-
men werden, sollten 
Hausbesitzerinnen 
und Hausbesitzer 

das Thema Naturge- 
fahren nicht auf 

die leichte Schul-
ter nehmen.

FOTO: UNDEFINED UNDEFINED/ISTOCK.COM
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 DAUERHAFTE FEUCHTIGKEIT 
 SCHADET DER BAUSUBSTANZ
Wasser, so heisst es oft, ist für ein Haus etwa gleich 
verheerend wie Feuer. Wer schon einmal einen grös-
seren Wasserschaden hatte, kann davon ein Lied-
chen singen. Denn je nachdem ist nicht «nur» der 
Innenausbau wie zum Beispiel der Parkettboden, 
sondern auch die Bausubstanz betroffen. Dauerhaft 
feuchtes Mauerwerk kann von Schimmel befallen 
werden und sich mit der Zeit zersetzen. Wasserschä-
den ziehen also oft umfangreiche Sanierungsarbei-
ten nach sich – Vorbeugen ist deshalb das A und O. 
Doch wie?

 DAS WETTERFESTE 
 HAUS
Damit es trocken bleibt, muss das Haus wetterfest 
sein: Dazu gibt es zum einen wasserabführende Ins-
tallationen wie Dachrinnen und Abläufe, welche die 
Niederschläge vom Haus wegführen (Dach-, Balkon- 
und Platzentwässerung). Diese müssen regelmässig 
kontrolliert und gereinigt werden, am besten jähr-
lich nach dem Laubfall. Zum anderen lässt sich das 
Haus abdichten, dazu gehören Sockelabdichtungen 
an der Gebäudehülle sowie (druck-)wasserdichte 
Türen und Fenstern. Dass Letzteres nicht selbstver-
ständlich ist, erfuhren im Sommer 2021 zahlreiche 
Stadtzürcher Haushalte während eines ungewöhn-
lich heftigen Unwetters: Der windgetriebene Stark-
regen wurde durch die Fenster gedrückt und setzte 
teilweise ganze Räume unter Wasser. 
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Wie gefährdet  
ist Ihr Standort? 

Schutz vor  
Überschwemmungen  
und Hochwasser,  
Beratung durch  
kantonale Gebäude- 
versicherungen

LINKS ZUM THEMA

INFO 
POINT

DIE ZU- UND ABFLÜSSE  
IN EINEM HAUS

LIEGENSCHAFTS- 
ENTWÄSSERUNG

 Kaltwasser   Warmwasser   Abwasser
Regenwasser und Schmutzwasser werden in  

getrennten Kanalisationsleitungen abgeleitet.

Ungeschützte Kellerfenster sind klas- 
sische «Einfallstore» für Wasser.

FOTOS: SCHARVIK/ISTOCK.COM, ZVG, ARTEM NOVOSAD/SHUTTERSTOCK.COM 
GRAFIK SEITE 9, RECHTS: STADT WINTERTHUR
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BODENHEIZUNG MIT DEM  
ORIGINAL SANIEREN 

HAT-SYSTEM: BODENHEIZUNG SANIEREN Eine alte Fussboden-
heizung sanieren, heisst vorbeugen. Zwischen 1970 und 1990 wurden 
oft Fussbodenheizungen aus einfachem Kunststoff verbaut, welche 
eine starke Sauerstoffdiffusion zulassen. Die dadurch entstehende 
Verschlammung und die alterungsbedingte Versprödung führen mit 
der Zeit zu einer reduzierten Heizleistung. Wenn Sie zu lange warten, 
kann es sogar zu Lecks kommen. Mit dem HAT-System wird Ihre Bo-
denheizung nachhaltig saniert. Günstig und ohne Baustelle. Vorab 
bietet Ihnen unsere professionelle Zustandsanalyse eine fundierte 
Entscheidungsgrundlage. Mehr Infos auf: www.naef-group.com

 WOHIN FLIESST DER 
 NIEDERSCHLAG?
Das Problem bei Starkregen: Der Boden und die Ka-
nalisation können die plötzlich anfallende Menge an 
Niederschlag nicht mehr aufnehmen. Je weniger das 
Wasser versickern kann, desto prekärer die Situati-
on. Nicht nur versiegelte, auch verdichtete, lehmige 
oder gefrorene Böden können Regen schlecht bis gar 
nicht aufnehmen. Bei Stürmen kommt hinzu, dass 
Blätter und abgebrochene Zweige die Entwässerung 
verstopfen können. Die Folge: Das Wasser fliesst an 
der Oberfläche ab. 

 WASSER UMLEITEN: 
 NICHT IMMER MÖGLICH
Dieser Oberflächenabfluss wird von Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümern häufig unter-
schätzt, verursacht jedoch schnell Überschwem-
mungen. Wenige Zentimeter reichen oft, damit ein 
ungeschützter Keller geflutet wird. Deshalb soll-
te man den Weg, den das Wasser nimmt, in der Um-
gebung des Hauses kennen – gerade an Hanglagen. 
Doch darf man das Wasser nicht beliebig umleiten, 
denn Grundeigentümer sind nach Zivilgesetzbuch 
(Art. 689) verpflichtet, natürlich zufliessendes Was-
ser aufzunehmen. «Keiner darf den natürlichen Ab-
lauf zum Schaden des Nachbarn verändern», heisst 
es explizit. 

HAUSMAGAZIN Wo entstehen  
in einem Haus typischerweise  
Wasserschäden?

PETER KRONAUER Überall dort, wo Wasser 
fliesst: in der Nähe von Sanitärinstallati-
onen, also in Bad, Küche, aber auch 
Waschküche. Sehr häufig sind Schäden 
rund um Badewanne und Dusche, weil 
die Fugen mit den Jahren undicht wer-
den. Merkt man dies nicht, kann Wasser 
hinter die Platten dringen und das Mau-
erwerk wird feucht. Das Problem kann 
sich soweit unbemerkt verschlimmern, 
dass dann zum Beispiel im angrenzen-
den Zimmer die Wand hinter einem 
grossen Möbelstück zu schimmeln be-
ginnt. Spätestens, wenn es muffig zu rie-
chen beginnt, sollte einem klar sein, dass 
etwas nicht stimmt.

  
Wie verhindert man denn, dass es 
so weit kommt?

Alte, schwarz verfärbte Fugen sollte man 
ersetzen und nicht zu lange zuwarten. 
Grundsätzlich gilt: Bei Feuchtigkeit so-
fort reagieren und einen Sanitärbetrieb 
zuziehen. Nässe ist nie normal! Weiter 
empfehle ich, dass Wasserleitungen gut 
zugänglich sind. Dies erleichtert die 
Kontrolle. Unterputz-Leitungen lassen 
sich natürlich nicht visuell prüfen, hier 
muss die Aufmerksamkeit trockenen 
Wänden gelten. Sobald diese feucht sind, 
stimmt mit den Leitungen etwas nicht. 
Die regelmässige Kontrolle der Wasser-
leitungen und sanitären Anlagen verrin-
gert das Risiko eines Wasserschadens. 
Notfälle können teuer werden. Wer unsi-
cher ist oder die Kontrolle delegieren 
möchte, beauftragt am besten einen Sa-
nitärinstallateur damit. Dieser ist auch 
zuständig, wenn es um Reparatur und 
Ersatz von Wasserleitungen geht.

 Wie findet man den  
richtigen Partner?

Sanitärbetriebe gibt es unzählige – am 
besten lässt man sich eine Firma empfeh-
len. Vorsicht in Notsituationen, hier gibt 
unseriöse Anbieter, die horrende Preise 
verlangen.

 
 Stichwort Notfall: Bei einer Leckage 
ist ein Leitungsersatz unabdingbar. 
Doch wie merkt man sonst, dass es 
Zeit für einen Ersatz ist?

Bis vor 30 Jahren wurden verzinkte Lei-
tungen eingesetzt, die mit den Jahren zu 
Rostbildung neigen. Dies merkt man, 
wenn das Wasser nach längerer Abwesen-
heit rostbraun aus dem Hahnen fliesst. 
Heute verwendet man langlebigere Mate-
rialien, etwa Chromstahl und speziellen 
Kunststoff. Wer in einem Altbau das Bad 
umbaut, sollte also auch gleich die alten 
Leitungen ersetzen. Es wäre unklug, neue 
Geräte zu installieren und alles frisch zu 
plätteln, um dann wenige Jahre später die 
Wand wieder aufspitzen zu müssen.

 Gibt es noch weitere Schwach- 
stellen, auf die man ein Auge  
haben sollte?

In der Küche entstehen oft Schäden am Si-
phon, weil der überfüllte Abfalleimer da-
gegen drückt. Daran denkt kaum jemand, 
doch es passiert schnell, dass die 
Schraubstellen am Siphon beschädigt  
werden. Der Bereich unter der Spüle sollte 
deshalb ordentlich sein und der Kübel nie 
zu voll. Ein weiterer Schwachpunkt sind 
Armaturen mit Auszug. Den Schlauch 
sollte man regelmässig auf Dichtigkeit 
prüfen. Wie bei anderen haustechnischen 
Installationen, gilt auch im sanitären Be-
reich: Ist ein Haus gut unterhalten, sollten 
keine Notfälle auftreten.

* PETER  
KRONAUER
Dipl. Sanitärinstallateur 
und Vorstandsmitglied 
VSSH, die schweizerische 
Fachvereinigung der Sanitär- 
und Heizungsbranche, 
www.vssh.ch

INTERVIEW*

«Nässe  
ist nie  
normal!»

Nach heftigen Unwettern sollte  
man die Dach-Entwässerung prüfen. 
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FÜR DEN 
ERNSTFALL

Eine Überschwem-
mung lässt sich 

nicht immer verhin-
dern. Bewahren Sie 
im Keller keine was-

sergefährdenden 
Chemikalien auf. 

Der Heizöltank muss 
vorschriftsgemäss 

verankert sein,  
damit er bei einer 

Überschwemmung 
nicht umkippen 

kann.

FOTO: WILLOWPIX/ISTOCK.COM

Naef GROUP 
HAT-Tech AG
Wolleraustrasse 15N,  
CH-8807 Freienbach
+41 44 786 79 00 
info@naef-group.com
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 DEFEKTE LEITUNGEN UND 
 ABDICHTUNGEN
Wasserschäden entstehen nicht nur durch Wasser, 
das von aussen eindringt, sondern auch im Innern 
des Hauses: durch lecke Leitungen oder gar einen 
Rohrbruch sowie durch defekte Abdichtungen. Auch 
hier gilt: Vorbeugen ist besser als heilen! Einen guten 
Anfang macht, wer vor dem Winter Wasserleitun-
gen im Aussenbereich sowie in unbeheizten Räumen 
vom Wasser nimmt und leerlaufen lässt. Ansonsten 
kann Wasser, das noch in den Leitungen steht, gefrie-
ren und diese beschädigen.

Im Haus sollte man Wasserleitungen und sanitären 
Geräte einmal jährlich auf Wasseraustritt kontrol-
lieren. Auch die Dichtheit von Türen und Fenstern – 
insbesondere Dach- und Kellerfenstern – sollte, am 
besten nach starkem Regen, visuell und haptisch ge-
prüft werden. Wichtig ist eine Inspektion der Fugen 
im Nassbereich. Mit den Jahren werden sie undicht, 
Wasser kann hinter die Platten ins Mauerwerk drin-
gen. Alte, schwarz verfärbte Fugen sollte man also 
nicht nur aus ästhetischen Gründen ersetzen (siehe 
auch Interview Seite 11). 

INFO 
POINT
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ACHTUNG 
HOCHWASSER
Schon wenige Zentimeter 
Wasser können reichen, um 
ein Haus zu fluten oder Ins-
tallationen zu beschädigen. 
Deshalb sollten Hausein-
gang und Garage, aber auch 
Wärmepumpen-Aussenge-
räte geschützt sein.

Vorbeugen ist besser: Einmal jährlich sollte man die  
Wasserleitungen und Sanitärinstallationen kontrollieren.

FOTOS: RAWPIXEL.COM/SHUTTERSTOCK.COM, SCHUTZ-VOR-NATURGEFAHREN.CH

*    Das Jubiläumsangebot ist nicht mit anderen 4B-Rabatten kumulierbar und gilt nur für Privatkunden 
mit Direktbezug bei 4B und nur für eine begrenzte Zeit. Mehr Informationen auf www.4-b.ch/renovieren

Kontaktieren Sie mich für eine unverbindliche, 
kostenlose Fachberatung.

Die entspannteste 
Fensterrenovation  
der Schweiz
Kompetent, freundlich, sauber und 
schonend: 4 gute Gründe, die  
 für Renovationsfenster von 4B   
 sprechen. Lassen auch Sie sich bei 
einer kostenlosen Beratung über-
zeugen und profitieren Sie vom 
 attraktiven Jubiläumsangebot – 
4B feiert 125-Jahre.   Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme via Cou-
pon, über www.4-b.ch/renovieren 
oder unter 0800 844 444.

Name, Vorname: 

Strasse, Nr.:

Telefon, E-Mail: PLZ, Ort:

QR-Code scannen oder Coupon einsenden an: 
4B  |  Sales Service
an der Ron 7  |  6280 Hochdorf

HCM

125.–
Jubiläums-
raba�

pro Fenster
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 KONDENSWASSER 
 UND SCHIMMEL VERMEIDEN
Nicht zuletzt drohen auch Schäden durch Kondens-
wasser. Dieses entsteht meistens durch zu wenig oder 
falsches Lüften in gut gedämmten Häusern oder wenn 
durch eine Sanierung Wärmebrücken entstanden sind. 
Erkennbar ist Kondenswasser an Fensterscheiben oder 
wenn an den Wänden oder der Decke Schimmelpilz 
wächst. Dann muss man sofort handeln und diesen ent-
fernen. Und die Ursache abklären: Dazu ist meist eine 
Fachperson erforderlich.

Auch wenn man alle vorbeugenden Massnahmen 
umsetzt, so gibt es keine 100-prozentige Garantie: Was-
serschäden, etwa durch ein Rohrbruch, sind manchmal 
einfach Pech. Im Schadenfall zahlt, je nach Ursache, die 
kantonale Gebäudeversicherung oder die Hausratversi-
cherung (siehe Interview Seite 11). 
 

CHECKLISTE  
WASSERSCHADEN VORBEUGEN
Regelmässige Inspektionen und korrekte Installatio-
nen verhindern grössere Schäden. 

  Überprüfen Sie Auslaufarmaturen, WC-Spülkasten, Waschbe-
cken und offene Wasserleitungen regelmässig.

  Reinigen Sie regelmässig alle Abflüsse in Küche und Bad von 
Haaren, Fett und anderen Rückständen.

  Lassen Sie die Waschmaschine nur laufen, während Sie sich in 
der Wohnung aufhalten.

  Entkalken Sie Wasch- und Spülmaschine regelmässig oder be-
nutzen Sie ein Entkalkungsgerät.

  Kontrollieren Sie regelmässig: Heizung und Heizungsraum, 
Fenster und Türen (Dichtheit), vor allem Dach- und Kellerfens-
ter, Dachrinnen und Fallrohre.

  Verwenden Sie ein Rückstauventil.
  Lassen Sie in Altbauten, die noch nicht mit Folie oder Bitumen 

abgedichtet sind, eine Wassersperre am Haus anbringen. 

WIE SIE IHR 
HAUS GEGEN  
UNWETTER WAPPNEN

  Freie Flächen: Betonieren Sie so wenig Fläche wie möglich, 
damit Niederschläge versickern kann. So kann eine Auffahrt 
zum Beispiel mit Rasengittersteinen gestaltet statt asphal-
tiert sein.

  Stellen Sie Wasserspeicher (Regentonnen) auf. Sie verzö-
gern den Abfluss von Starkregen.

  Entwässern Sie bei Hanglage oder ansteigendem Terrain das 
Grundstück mit Retentions- und Versickerungsbauwerken.

  Erddämme können bestehende Gebäude vor Oberflächen-
wasser schützen. Dies darf aber nicht auf Kosten von Dritten 
geschehen.

  Hauseingänge sollten nicht ebenerdig liegen.
  Die Oberkante des Lichtschachtes muss erhöht liegen. Eine 

Aufkantung lässt sich auch nachträglich anbringen. Ist dies 
nicht möglich, sollte der Lichtschacht mit Glasbausteinen 
verschlossen werden.

  Tieferliegende Bereiche, z.B. Garageneinfahrten, lassen sich 
mit Schwellen schützen, so fliesst das Wasser von der Stras-
se nicht direkt dort hinab.

  Aussenwände im Sockelbereich sollten abgedichtet sein. 
Dies ist bei bestehenden Bauten auch nachträglich möglich.

  Das Aussengerät der Wärmepumpe muss auf einem Sockel 
stehen.

  Vergewissern Sie sich, dass Ihre Hausanschlussleitung über 
eine Rückstauklappe verfügt.

  Neubau: Bauen Sie nicht am Fuss eines Hangs oder in einer 
Mulde. Ebenso sollte die Liegenschaft nicht dem Zufluss von 
Strassenwasser ausgesetzt sein. Das Thema sollte frühzeitig 
in die Planung eingebunden werden.

INFO 
POINT

SO TRITT WASSER EIN
  Grundwasser durchdringt Kellerwände/-böden
  Wasser staut aus der Kanalisation zurück
  Grundwasser dringt durch undichte Hausanschlüsse (Rohrwege, 

nicht druckwasserdicht ins Mauerwerk eingebettete Kabel) oder 
durch undichte Fugen

  Grundwasser und Oberflächenwasser strömen durch Lichtschächte 
und Kellerfenster

  Oberflächenwasser durchsickert die Aussenwand
  Oberflächenwasser dringt durch Tür- und Fensteröffnungen
  Niederschlagswasser durchdringt Fassade bei Starkregen mit Sturm
  Dach-/Balkonwasser dringt in das Gebäude ein

Quelle: schutz-vor-naturgefahren.ch 
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UNDICHTES 
DACH

Am Dach entste-
hen undichte Stel-
len oft an Öffnun-

gen in der Dachhaut 
- zum Beispiel am 

Schornstein oder an 
einem Dachfenster. 
An den Abdichtun-

gen können sich mit 
der Zeit Schwach-
stellen ausbilden.

Gerade hinter grossen Möbeln kann sich  
Schimmel unbemerkt ausbreiten. 

FOTOS: WABENO/ISTOCK.COM, ZERBOR/ISTOCK.COM 

RUFALEX Rollladen-Systeme AG
Industrie Neuhof 11
3422 Kirchberg, Switzerland
Telefon +41 34 447 55 55
rufalex@rufalex.ch | www.rufalex.ch

Clever sanieren mit Rollladen

Rendite erhalten

Kostenanalyse 
Sanierung Mehr-
familienhaus
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Was tun   
bei einem   
Wasser- 
schaden?

Sie sind der Horror aller 
Hausbesitzer: Die feuchte 
Wand, der überflutete Kel- 
ler, die tropfende Decke.  
Panik ist aber fehl am Platz. 
Vielmehr ist nun schnelles, 
überlegtes Handeln gefragt.  
TEXT— THOMAS BÜRGISSER

Ein feucht-modriger Duft, abblätternder Putz, feuchte Flecken – oder dann 
gleich das knöcheltiefe Wasser... Ein Wasserschaden macht sich unterschied-
lich bemerkbar. Einmal mehr, einmal weniger offensichtlich. Gleich wie die Ur-
sache. Nicht immer ist diese so eindeutig wie nach tagelangen Regenfällen oder 
bei der vergessenen Badewanne. Manchmal bleibt vorerst schlicht unklar, wo-
her das Wasser kommt, wo und wie lange es sich schon ausgebreitet hat. Das 
spielt im Moment aber auch noch keine Rolle.  

ERSTES  
INDIZ WASSER- 

RECHNUNG

Um auch kleine  
Lecks möglichst 

früh zu entdecken, 
lohnt es sich, die 

Wasserrechnungen 
immer zu verglei-

chen. Auch der  
Wasserzähler gibt 

Auskunft: Sind alle 
Hahnen im Haus ge-

schlossen, sollte 
sich das Rad nicht 

drehen.

FOTO: IAN_REDDING/ISTOCK.COM
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 WASSER UND STROM 
 ABSCHALTEN
So schnell wie möglich gilt es nun, Wasserhahn und Strom abzu-
drehen. Ersteres muss bei unklarer Herkunft des Wassers allen-
falls der Hauptwasserhahn sein, um die gesamte Wasserversor-
gung des Hauses zu unterbrechen. Gut also, wenn man für den 
Notfall weiss, wo sich dieser befindet. Der Strom wiederum kann 
am Sicherungskasten gekappt werden. So schnell wie möglich. 
Denn Wasser leitet Strom. Ein Kurzschluss kann zu Bränden 
führen, bei einem Stromschlag herrscht sogar Lebensgefahr. Al-
so keinesfalls vorher einen überschwemmten Bereich betreten!
 SCHADEN
 BEGRENZEN
Nun geht es an die erste Schadensbegrenzung. Damit aktuell 
noch trockene Bauteile nicht auch noch Schaden nehmen, wird 
die weitere Ausbreitung des Wassers begrenzt, mit Tüchern, Ei-
mern & Co. Und bevor sie gar nicht mehr brauchbar sind, sollten 
auch betroffene Möbel, Teppiche usw. aus dem Wasser rausge-
nommen und an einen trockenen Ort gestellt werden. Gleich wie 
wichtige Dokumente, Kleider, Erinnerungsstücke ...

 HILFE 
 HOLEN
Hat sich die Lage fürs Erste stabilisiert, steht bald 
schon ein Anruf bei der Versicherung auf der To-
do-Liste (siehe Experteninterview). Und beim Sani-
tärinstallateur des Vertrauens. Allenfalls empfiehlt 
dieser auch ein Unternehmen, das sich auf Wasser-
schäden beziehungsweise deren Behebung speziali-
siert hat. Auf jeden Fall sind jetzt Profis gefragt. Erst 
recht, wenn das Leck nicht offensichtlich ist.
 URSACHE 
 SUCHEN
Nebst der überlaufenden Badewanne sind Defekte an 
Geschirrspüler oder Waschmaschine beziehungs-
weise deren Schläuchen, Dichtungen und Anschlüs-
sen noch am ehesten ersichtlich. Es könnten aber 
auch die Fugen in der Dusche sein, ein undichtes 
Dach, ein Leck in der Fussbodenheizung, in Frisch- 
oder Abwasserleitungen und vieles mehr. Verfärbun-
gen sind Indiziengeber, Boden- oder Wandplatten, 

HAUSMAGAZIN Welche  
Versicherung rufe ich  
bei einem Wasserschaden an?
LEO HUG Bei Hochwasser, also einem Ele-
mentarereignis, ist die kantonale Gebäude-
versicherung zuständig für Schäden an der 
Immobilie. Ausser in den Kantonen Genf, 
Tessin und Wallis ist diese überall obligato-
risch. Schäden am Mobiliar wiederum sind 
über die Hausratversicherung gedeckt. Auch 
wenn der Wasserschaden zum Beispiel we-
gen eines Lecks oder der ausgelaufenen 
Waschmaschine entstand.

Und wer zahlt Schäden am Gebäude 
in diesen Fällen, wenn es kein Ele-
mentarereignis war?

Für das können Hausbesitzer freiwillig eine 
sogenannte Gebäudewasserversicherung ab-
schliessen.

Gibt es weitere Kosten, an die man 
denken sollte?

Die Instandstellungskosten von defekten In-
stallationen, die zu einem Wasserschaden 
geführt haben, sind nicht in allen Policen 
eingeschlossen. Für Schäden wegen bauli-
cher Fehler muss innerhalb der Garantiefrist 
der Bauverantwortliche aufkommen. Und 
wenn ein Hausbesitzer eine Dachluke oder 
ein Fenster versehentlich offen lässt und 
Wasser eindringt, zahlen Gebäudewasser-
versicherung und Hausratsversicherung in 
der Regel ebenfalls nicht.

Wie sieht es mit Schimmel- 
schäden aus?

Tritt Schimmel infolge eines versteckten 
Rohrrisses im Haus auf, ist das in der Gebäu-
dewasserversicherung inbegriffen. Schim-
mel kann aber auch aufgrund zu hoher Luft-
feuchtigkeit entstehen, bau- oder 
nutzungsbedingt. Dann ist das Sache des 
Hauseigentümers, Mieters oder, falls der 
Mangel innerhalb der Garantiefrist auftritt, 
des Bauverantwortlichen. 

DER EXPERTE
«BEI HOCH- 
WASSER IST  
DIE KANTONALE  
GEBÄUDEVER- 
SICHERUNG  
ZUSTÄNDIG» 

LEO HUG
Comparis- 

Finanzexpert

CHECKLISTE  
SO WIRD ES WIEDER  
TROCKEN
Zur Entfeuchtung von Räumen und  
Bauteilen gibt es verschiedene Verfahren.  
Eine Auswahl im Überblick:

  VAKUUM-/UNTERDRUCKVERFAHREN: Feuchtigkeit  
wird über vereinzelte, gebohrte Löcher aus der Dämmung 
oder dem Unterlagsboden gesogen, die Luft getrocknet und 
allenfalls gereinigt. Dabei entsteht ein Unterdruck, wodurch 
trockene Raumluft zum Beispiel über Schlitze an den Rand-
fugen wieder in die Wand oder den Boden fliesst. Dieses Ver-
fahren kommt beispielsweise bei sehr hoher Feuchtigkeit, 
teilweise sogar angesammeltem Wasser zum Einsatz.

  ÜBERDRUCKVERFAHREN: Ebenfalls über Löcher oder 
Schlitze kann trockene, warme Luft in das feuchte Gebäude-
element gepresst werden. Feuchte Luft entweicht anschlies-
send über Löcher oder Fugen wieder in den Raum, wo sie 
maschinell entfeuchtet wird. Ein Verfahren, das bei wenig 
Feuchtigkeit oder auch als zweiter Schritt nach dem Vaku-
umverfahren eingesetzt wird.

  FOLIENZELT: Soll ein Bereich gezielt getrocknet werden, 
zum Beispiel ein Wandabschnitt, kann dieser mit einer Folie 
eingepackt werden. Unter diese wird trockene Luft geblasen, 
so dass dem Wandabschnitt Feuchtigkeit entzogen wird. Die 
feuchte Luft entweicht gezielt aus der Folie und wird wieder 
getrocknet.

  RAUMENTFEUCHTUNG: Ein Raumentfeuchter zieht Raum-
luft an, entzieht dieser Feuchtigkeit und stösst die trockene 
Luft wieder aus. Ventilatoren können zusätzlich für eine gu-
te Luftverteilung im Raum sorgen. Der Raumentfeuchter ist 
das einfachste Verfahren, oft jedoch auch nur der erste oder 
letzte Schritt, wenn die Feuchtigkeit zu tief in die Substanz 
(Böden, Wände) eingedrungen ist.

INFO 
POINT
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HOCHWASSER

Nicht immer ist ein 
Schaden am Haus 

beziehungsweise an 
Installationen Ursa-
che für einen Was-

serschaden. Manch-
mal ist es schlicht 

auch das Wetter. Ist 
das Wasser im Kel-
ler knöcheltief, ist 
meist die Feuer-

wehr der erste An-
sprechpartner (Tel. 
118). Und nicht ver-
gessen, den Strom 

abzuschalten!

FOTO: ANDREAS KOCH/ADOBESTOCK.COM

Ja, ich will.
Sanieren  
für die Zukunft.

  flumroc.ch/jaichwill
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die sich biegen, Schimmel, allenfalls auch Gerüche. Manchmal 
aber braucht es einen Ortungsdienst: Dieser versucht zum Beispiel 
mit einer Wärmebild- oder Endoskop-Kamera, mit Rauch, Gas oder 
Farbe herauszufinden, wo Wasser entweicht. Je nachdem muss die 
Stelle anschliessend für die Reparatur freigelegt werden. Aber Ach-
tung: Vor der Schadensbehebung sollten alle Schäden genau doku-
mentiert sein für die Versicherung, am besten auch fotografisch.
 VOLLSTÄNDIG
 ENTFEUCHTEN
Ist das Leck behoben, geht es an die Beseitigung der Feuchtigkeit. 
Kleineren Schäden kann man vielleicht noch in Eigenregie und mit-
hilfe eines Entfeuchters Herr werden. Meist aber braucht es auch 
hier den Profi. Viel zu schnell verschwindet Wasser hinter Wän-
den, in Dämmungen, im Boden unter einzelnen Schichten. Entspre-
chend gilt es nach der Leck-Suche weiter zu recherchieren: Welche 

Bauteile sind betroffen und wie feucht sind die Stel-
len? Auch hierzu gibt es Messmethoden, mit welchen 
die Feuchtigkeit nicht nur in Räumen, sondern auch 
in Baustoffen analysiert werden kann. 

Oft kommt man anschliessend nicht um eine pro-
fessionelle Trocknung herum. Dank unterschiedli-
cher Methoden (siehe Box Seite 19) kann dabei fast 
schadenfrei vorgegangen werden. Wichtig ist, dass 
die Entfeuchtung wirklich erst abgeschlossen wird, 
wenn sich die Feuchtigkeit wieder vollständig nor-
malisiert hat – allenfalls belegt mit einem Mess- 
protokoll. Zu gross ist ansonsten die Gefahr von 
Schimmelbildung, wobei dann nicht mehr nur die 
Gesundheit des Gebäudes, sondern auch von dessen 
Bewohnern gefährdet ist.      

Schimmel ist ein Hinweis auf  
einen Wasserschaden, vielleicht 
aber auch die Folge einer unsachge-
mässen Sanierung danach. Gleich-
zeitig kommen weitere Ursachen 
wie zu seltenes Lüften oder Bau-
mängel in Frage. Deshalb sollte 
Schimmel am besten nicht einfach 
selber entfernt werden, sondern ein 

Malerbetrieb, Schimmelexperte 
oder Profi im Bereich Bauschäden 
zugezogen werden. Diese können 
den Schimmel und vor allem auch 
die Ursache richtig eruieren und be-
seitigen. Und das sobald wie mög-
lich, denn Schimmel kann zu Aller-
gien sowie Reizungen von Augen, 
Haut und Atemwegen führen.

SCHIMMEL IST NICHT  GESUND!
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EXPERTEN- 
SUCHE IM  
INTERNET

Wenn es dringend 
ist und der Sanitär 

des Vertrauens  
Wochenende hat, 

landet man schnell 
bei der Internet-
suche. Aber auf-
gepasst: Immer 

prüfen, ob ein Such-
resultat seriös ist, 

idealerweise  
einen Notfall-An-

bieter aus der  
Region wählen. Im 
Voraus nach Prei-

sen, Anfahrtspesen 
und Wochenend-
zuschläge fragen.

INFO 
POINT

Beim Vakuumverfahren wird die Feuchtigkeit  
über Löcher aus dem Boden gesogen.

FOTOS: RALF GEITHE/ADOBESTOCK.COM,  
WELLNHOFER DESIGNS/ADOBESTOCK.COM
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Spezialisten gegen Moos und Algen  
sorgen endlich für moosfreie Fassaden 
ohne Hochdruck!
Über 90% aller Verschmutzungen an Fassaden sind auf das Wachstum 
von Moos, Algen, Flechten und Schimmel zurückzuführen. Die schmut-
zig-grünen Beläge stören nicht nur das gepflegte Erscheinungsbild, son-
dern senken auch die Lebenserwartung des Fassadenverputzes.

Langfristiger Erfolg
Die zugelassene Substanz auf Salz- und Alkoholbasis entfaltet seine  
Wirkung nur bei organischen Stoffen, wie zum Beispiel Algen, Flechten 
und Moose. Auf den besprühten Unterlagen, wie beispielsweise Metallen, 
Gips, Beton und Holz, findet keine unerwünschten Reaktion statt. Der  
Wirkstoff verhindert einen neuerlichen Befall erfahrungsgemäss wäh-
rend 7 bis 15 Jahren. Es werden keine Chemikalien, wie zum Beispiel Chlor 
oder Abwandlungen davon (Javelwasser, Kaliumhypochlorit), eingesetzt.

Schonende Anwendung
Das Mittel wird von Moosfrei schonend aufgesprüht. Bewusst verwendet 
das Unternehmen keine Hochdruckreiniger, da der hohe Wasserdruck die 
Fassadenstruktur beschädigen kann. Der Verputz und die Farbe werden 
durch den starken Wasserstrahl aufgeraut und porös; kleine Risse und  
mikroskopische Absplitterungen können entstehen. Dies wiederum  
begünstigt einen späteren Befall.

Geld sparen
Eine rechtzeitige Behandlung verhindert ein teures Sanieren der Fas-
sade. Dank ausziehbaren Teleskop-Reinigungslanzen und Hebebüh-
nen benötigen die Profis kein Gerüst. Die Behandlung durch Moos-
frei ist daher bis zu 90% günstiger als ein Neuanstrich.

Bereits nach wenigen Monaten sind  
deutliche Unterschiede sichtbar 
 (links vorher, rechts nachher).

Hoher Nutzen
Die Vorteile von Moosfrei für Gebäudebesitzerinnen  
und -besitzer im Überblick:

Nachhaltig:  Die Fassade ist erfahrungsgemäss 
7 bis 15 Jahre geschützt.

Effektiv: Bekämpft sämtliche Algen, Moose, Flechten  
und Schimmel auf jeder Oberfläche.

Praktisch: Die Behandlung ist kurz und verursacht  
weder Lärm noch Staub.

Kostengünstig: Das Verfahren spart viel Geld.

Schonend: Die Oberfläche – egal ob Verputz, Beton,  
Holz oder Metall – wird nicht in Mitleidenschaft gezogen.

Bewährt: Hunderte von Fassaden wurden erfolgreich in  
der ganzen Schweiz behandelt.

MOOSFREI • Sonnenberg 42 • 6313 Menzingen
Tel. 041 531 22 33 • info@moosfrei.ch • www.moosfrei.ch

Sehen Sie sich das Video der Behandlung an:

moosfrei_210x297.indd   1moosfrei_210x297.indd   1 15.02.22   07:1015.02.22   07:10
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Wasser im 
Garten: Biotop, 
Becken 
oder Bach?

Glitzernde Wasser- 
oberflächen, das  
beruhigende Murmeln 
eines Bachlaufs und 
sommerliche Erfri-
schung im kühlen 
Nass: Wasser ist ein 
ideales Gestaltungs-
element und verschö-
nert den Garten auf 
besondere Weise. 

TEXT— HELEN WEISS

Mit dem Element Wasser zieht Leben und Atmosphäre in 
den Garten ein: Es ist bei der Gestaltung ein wichtiger Be-
standteil und wertet Sitzplätze oder versteckte Ecken auf. 
Es braucht einige Überlegungen, bevor man die Installati-
on eines Brunnens oder Teichs angeht – dabei sollte man 
sich gleich zu Beginn bewusst sein, dass jedes Wasserobjekt 
ziemlich wartungsintensiv ist. Eine solche Anschaffung ist 
langfristig immer wieder mit Arbeit und Aufwand verbun-
den, denn auch einen kleinen Gartenbrunnen muss man ab 
und an sauber machen. 

NATÜRLICHE 
BEPFLANZUNG

Die Pflanzen am  
Uferrand eines 

Teichs sollten der 
Umgebung ange-
passt werden, so 
dass ein fliessen-

der Übergang zum 
Garten entsteht. Zu-

dem muss bei der 
Bepflanzung des 

Teichs auf die ver-
schieden tiefen 

Wasserzonen ge-
achtet werden. 

STÖRENDES 
QUAKEN

Gewisse Amphibi-
en können für Är-
ger sorgen: Nicht 

alle Nachbarn mö-
gen es, von nächt-
lichen Froschkon-

zerten in den Schlaf 
gewiegt werden. 

Deshalb sollte man 
sich vor dem An-

legen eines Teichs 
mit den Anwoh-

nern absprechen.  
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FOTO: CINDY HAGGERTY/ADOBESTOCK.COM
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Wie viel Platz das Element Wasser im Garten ein-
nimmt, spielt keine so entscheidende Rolle: Auch kleine 
Tümpel oder Minibrunnen können als Gestaltungsele-
ment perfekt in Szene gesetzt werden. Einen guten Ein-
stieg ins Thema bieten kleine, mobile Brunnen: Sie  
erfordern weder ein grosses Budget noch Bauarbeiten – 
aufstellen, einstecken und schon kann es losgehen.
 MINITEICH FÜR 
 DEN BALKON
Auch ein Miniteich lässt sich einfach einrichten: Da-
zu benötigt man ein wasserdichtes, 30 bis 70 Zentime-
ter hohes Gefäss sowie zwei bis drei Schwimmpflanzen 
und einige Teichpflanzen wie Mini-Seerosen, Hecht- 
oder Pfeilkraut. Für den Miniteich wählt man einen be-
schatteten Standort: In der Sonne heizt sich das Wasser 
zu rasch auf und verliert an Sauerstoff. Dadurch nehmen 
Algen schnell überhand.

Ebenfalls relativ wenig Aufwand ist bei der Installa-
tion von Metall-Wasserbecken notwendig. Diese sind 
aus farbig beschichtetem Aluminium, Edelstahl oder 
Cortenstahl mit Innenbeschichtung erhältlich. Je nach 
Wunsch und Gartengestaltung werden diese Teichbe-
cken ganz oder teilweise im Boden verbaut oder einfach 
auf die Erdoberfläche gesetzt.  Der Teich zählt zu den 
beliebtesten Wasserelementen im Garten. Der Fach-
handel bietet Kunststoff-Fertigteiche in verschiedenen 
Grössen und Formen an. Etwas anspruchsvoller ist das 
Anlegen des Feuchtstandorts mit einer Teichfolie, da-
für kann punkto Tiefe und Form individueller geplant 
werden. Ein Teich kann zusätzlich mit einem Spring-
brunnen oder Wasserfall ausgestattet werden; natur-
nah bepflanzt, wird der Feuchtstandort zum Zuhause für 
zahlreiche einheimische Tiere und Pflanzen und wertet 
den Garten ökologisch auf. 

Ob rustikale Vogeltränke, Etagenbrunnen im Renaissance- 
stil oder moderne Formstrenge – Brunnen sind in ihrer 
Vielfalt ein ideales Gestaltungselement und unterstreichen 
den Stil des Gartens. Die Installation ist einfach: Am besten 
positionieren Sie den Brunnen in der Nähe des Sitzplatzes, 
wo Sie das Plätschern des Wassers geniessen können. Bei 
der Wahl des Standorts gilt es zudem zu bedenken, dass Sie 
für die Pumpe des Brunnens einen Stromanschluss  
benötigen. Wenn Sie das Kabel nicht quer durch den Gar-
ten verlegen wollen, empfiehlt sich die Installation in Nähe 
einer Steckdose. Flexibler sind Sie bei kleineren Modellen, 
welche je nach Angebot auch über Solarenergie betrieben 
werden können. 

Bei einem fest installierten Modell wird nun das Auf-
fangbecken im Erdboden eingegraben. Wurzeln, steiniger 
Untergrund oder andere äussere Einflüsse verhindern 
manchmal, dass im Garten ein Aushub für ein Brunnen-
wasser-Auffangbecken erfolgen kann. In einem solchen 
Fall wählt man alternativ ein Aufstellbrunnen, der kein zu-
sätzliches eingegrabenes Wasserbecken erfordert. Diese 
Modelle sind flexibel aufstellbar und lassen sich auch gut 
als Terrassenbrunnen einsetzen. Damit sich der Brunnen 
natürlich in den Garten einfügt, können Sie ihn mit Pflan-
zen umrahmen – bei der Wahl sind Sie frei, am natürlichs-
ten wirken jedoch niedere Schilf- oder Grasarten. Nun ver-
legen Sie das elektrische Kabel so tief im Boden, dass es bei 
Gartenarbeiten nicht beschädigt werden kann. Achten Sie 
bei der Installation darauf, dass die Steckdose vor Wasser 
geschützt ist, denn sonst kann es zu einem Kurzschluss 
kommen. Ist die Sicherheit Ihrer elektrischen Anschlüsse 
nicht gewährleistet, wenden Sie sich an eine Fachperson. 

DER EXPERTE
BRUNNEN  
FÜR DEN  
GARTEN 

MARKUS RUSS
Purchasing Product  

Manager  
Gartentechnik bei  
Coop Bau & Hobby
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Das Wasser im Hotpot muss alle drei Monate mittels  
eines Ventils abgelassen und ersetzt werden

Mit einem Garten- 
teich schafft man ein  
Eldorado für Frösche 
und Libellen.

FOTOS: K. JUNCKER/PIXELIO.DE, ZVG,  
GABRIELE SCHMADEL/PIXELIO.DE

Gartenpflege auf  
die leichte Art
ƒ
Das neue AS-System von STIHL

 Akku-Gehölzschneider  
und Strauchschere 
mit Lithium-Ionen-Akku AS

Sträucher und Rasenkanten in Form bringen oder 
handwerkliche Arbeiten mit Holz schnell und einfach 
erledigen? Nichts leichter als das! Die kompakten, 
handlichen Geräte des neuen AS-Systems eignen 
sich perfekt für die gelegentliche Grundstücks- und 
Gartenpflege. Die benötigte Energie liefert der 
10,8-V-Lithium-Ionen-Akku AS, welcher mit beiden 
Geräten kompatibel ist.

Exklusiv bei Ihrem Fachhändler

MEHR AUF stihl.ch

NEU

Hausmagazin_2022-05-04_17_AS-System_DE_210x149 220401 HQ   1Hausmagazin_2022-05-04_17_AS-System_DE_210x149 220401 HQ   1 01.04.22   16:1801.04.22   16:18
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 REGELMÄSSIGE 
 DESINFEKTION
In einem grossen Garten macht sich zudem ein künstlich an-
gelegter Bach gut – etwa in Verbindung mit einem kleinen 
Wasserfall, der in einen natürlichen Schwimmteich mün-
det. Gefälle lässt sich dabei auch künstlich herstellen: Bereits 
drei bis vier Prozent Gefälle reichen für eine ausreichende 
Fliessgeschwindigkeit aus. 

Will man den Bau eines grösseren Projekts von meh-
reren Quadratmetern angehen, benötigt man allenfalls ei-
ne Bewilligung durch die Gemeinde: Vor dem Anlegen eines 
Schwimmteichs sollte man sich deshalb bei der Bauverwal-
tung informieren. Dasselbe gilt beim Bau eines Pools. Beide 
Varianten garantieren Erfrischung im Sommer, der klassi-
sche Pool benötigt jedoch eine regelmässige Wartung und ei-
ne Desinfektion des Wassers durch Chlor oder Brom, damit 
sich keine gesundheitsgefährdenden Bakterien entwickeln. 
Darauf muss man auch bei einem Hotpot achten: Dank des 
warmen Wassers ermöglicht er winterlichen Badespass im 
Garten. Das Wasser bietet jedoch auch günstige Lebensbe-
dingungen für Bakterien. Deshalb sollte man nicht nur das 
Wasser regelmässig desinfizieren, sondern auch Wanne und 
Rohrsystem gut reinigen. 

CHECKLISTE  
MÜHSAME MÜCKEN
Wasserspiele, Teiche und Biotope haben einen Nachteil: 
Sie bilden einen idealen Vermehrungsort für Mücken. 
Weibchen legen Eier in oder neben stehendem Wasser 
ab. Weist die Wassertemperatur etwa 15°C auf, entwickeln 
sich die Larven unter besten Bedingungen. So lassen sich 
die lästigen Insekten ohne Chemie vertreiben:

   LARVENJAGD MIT KESCHER: Im Anfangsstadium schwimmen 
die Larven an der Wasseroberfläche, wo man ihnen mit einem ein-
fachen Kescher zu Leibe rücken kann. 

   ALGEN ENTFERNEN: Larven benötigen bei ihrer Entwicklung or-
ganisches Material wie Algen. Diese sollten deshalb regelmässig 
aus dem Teich entfernt werden. 

   TIEFES WASSER: Mückenlarven mögen seichtes Wasser. Wasser-
stellen, die tiefer als einen halben Meter sind und senkrechte Wän-
de aufweisen, werden nicht zur Brutstätte.

   STÖRENDES GEPLÄTSCHER: Sprudler, Springbrunnen,  
Wasserspiele und Wasserfälle erhöhen die Wasserzirkulation. Das 
macht es Mückenlarven schwer, zum Atmen an die Oberfläche zu 
kommen.

   HUNGRIGE FISCHE: Fische ernähren sich von Mückenlarven und 
sind daher sehr effektiv. Will man den Teich mit Fischen bevölkern, 
sollte die Mindesttiefe 80 Zentimeter bis einen Meter betragen.

INFO 
POINT
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HALLO FRÜHLING!
UMFANGREICHES GARTENSORTIMENT  

IM BAUHAUS STADTGARTEN

GROSSE AUSWAHL FÜR BEGEISTERTE HOBBYGÄRTNERINNEN  
UND -GÄRTNER IM BAUHAUS STADTGARTEN.

Im BAUHAUS Stadtgarten finden Sie eine riesige Vielfalt an 
hochwertigen Pflanzen, Töpfen und Substraten, Gartengeräten 
und -werkzeuge, Bewässerungssysteme, Gartenbaustoffe und 

Gartenmöbel. Für einen einladenden Sitzplatz in Ihrem  
Garten- oder Balkonparadies finden Sie im Stadtgarten eine 

grosse Auswahl an Lounges und Grills.
Entdecken Sie über 15'000 Qualitätsprodukte für Garten,  

Terrasse und Balkon im BAUHAUS Stadtgarten.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! www.bauhaus.ch

 
GUT ZU  
WISSEN
PAID POST 

Wer die Biodiversität fördern will, muss auf Fische ver-
zichten: Sie fressen Larven von Amphibien und Insekten.

FOTOS: KURT MICHEL/PIXELIO.DE, 
GROOVEZ/SHUTTERSTOCK.COM

Riesenauswahl. Immer. Günstig. ottos.ch

    

  

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Lounge-Sofa
Nice Kunststoffgeflecht Twin-Wicker grau, Innengestell Aluminium, Kissen Polyester grau,  
Sonnendach Polyester grau, 224 x 64-141 x 85 cm,  
Hocker: 65 x 43 x 65 cm

999.- 
statt 1299.-

 

799.- 
statt 999.-

 

999.- 
statt 1499.-

 

hoher Tisch, ideal zum Essen

Gartenlounge
Ascona Garnitur: 204/234 x 74 x 74 cm, Tisch mit Kunststofflatten Polywood:  
120 x 65 x 58 cm

Gartenlounge 
Marlon Kunststoffgeflecht grau, Innengestell Aluminium, Kissen Polyester grau, 
Bank: 213 x 63 x 74 cm, Hocker: 64 x 40 x 64 cm, Sessel: 64 x 63 x 74 cm,  
Beistelltisch mit Glasplatte: 64 x 31 x 64 cm

899.- 
statt 1199.-

 

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

 Gartenlounge 
Lyons Bank: 146 x 68 x 72 cm,  
Sessel: 76 x 68 x 72 cm,  
Beistelltisch mit Glasplatte: 
90 x 46 x 60 cm / 
60 x 40 x 40 cm

Palettenkissen-Set
Live Sitzkissen: 120 x 80 x 18 cm,  
Rückenkissen: 120 x 40 x 10/20 cm

99.-
je

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

links oder rechts stellbar
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 BIOTOP FÜR MEHR 
 BIODIVERSITÄT
Integriert man Wasser im Garten, muss man sich zwingend 
Gedanken zur Sicherheit machen, vor allem wenn kleine-
re Kinder im Haushalt leben. Wer seine Wasserstelle nicht 
einzäunen möchte, kann sie auch abdecken. Hier gilt es je-
doch sicherzustellen, dass ein starres Metallgitter anstelle 
von dünnem Maschendraht verwendet wird. 

Daneben gilt es ebenfalls zu beachten, dass Wasser stän-
dig in Bewegung gehalten werden muss, denn sonst ver-
schmutzt es rasch und es bilden sich Algen. Daher sollten 
alle grösseren Wasserbecken mit Sprudlern, Wasserspie-
len oder Pumpen bestückt werden. Diese Geräte – ebenso 
wie eine Beleuchtung – benötigen Strom, weshalb ein An-
schluss eingeplant werden muss. Filteranlagen sind zwar 
nicht in jedem Teich notwendig, der Algenwuchs lässt 
sich damit jedoch erheblich mindern. Um allenfalls Was-
ser nachzufüllen, macht ein in der Nähe befindlicher Was-
seranschluss ebenfalls Sinn. Beide Anschlüsse sollten vom 

Profi ausgeführt werden und müssen regelmässig gewartet wer-
den. Auf technische Hilfsmittel kann man verzichten, wenn man 
einen Naturteich anlegt: Er ist ein Refugium für einheimische Tie-
re und Pflanzen und bietet ideale Lebensbedingungen und Verste-
cke für Kleinlebewesen und Amphibien. Ist ein Biotop richtig an-
gelegt, stellt sich ein natürliches biologisches Gleichgewicht ein. 
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STEHENDES 
WASSER  

VERMEIDEN

Die Asiatische  
Tigermücke ist in 
Teichen und Flüs-
sen selten. Sie legt 

ihre Eier aber gerne 
in kleine stehende 

Wasseransammlun-
gen wie Regenton-
nen, Topfunterset-
zer, Regenrinnen 
und ungebrauch-

ten Giesskannen ab. 
Diese müssen des-
halb regelmässig 
entleert werden.

LINKS ZUM THEMA

Teich selbst  
anlegen mit  
Fertigteich

Gartenteich  
anlegen mit 
Teichfolie

Gewässer  
richtig  

sichern

Ein Miniteich 
für den  
Garten

Der Teichrand sollte so bepflanzt werden, dass ein  
fliessender Übergang zum Garten entsteht.

FOTO: ZVG

DAMIT DER FRÜHLING 
FREUDE MACHT.

DIR UND DER UMWELT.

101.032201_BH_Oecoplan_Anz_210x297_Haus_Mag_D_RZ.indd   1 09.02.22   09:35
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HEIL- 
QUELLEN

Schon die Kelten 
wussten um die hei-

lende und beruhi-
gende Wirkung von 

Wasser. In St. Mo-
ritz im Engadin wur-

den Überreste ei-
ner Quellfassung 
aus dem Jahr 1411 
vor Christus ge-
funden. Es han-

delt sich dabei um 
das älteste Holz-

bauwerk in Europa. 

WASSER- 
GERÄUSCHE

Nutzen Sie die be-
ruhigende Wirkung 
von Wassergeräu-
schen für effizien-

tes Arbeiten und er-
holsameren Schlaf.   
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Flüsse, Seen, Ozeane oder auch ein 
Zimmerbrunnen: Der Anblick und 
die Geräusche von Wasser reduzie-
ren nachweislich Stress und Ängste. 
Jeglicher Kontakt mit Wasser ver-
setzt uns Menschen in einen beina-
he meditativen Gefühlszustand, 
macht uns nachweislich glücklicher, 
gesünder, ruhiger und kreativer. 
Aber woher kommt diese Faszinati-
on für Wasser und wie können wir 
diese beruhigende Wirkung gezielt 
in unseren Alltag integrieren? 

TEXT— THERES KUMMER

Die  
Kraft  
des  
Wassers

Dieses Gefühl kennt sicherlich jede und jeder von uns: Wir 
sitzen am Strand und schauen auf die Weiten des Ozeans hin- 
aus. Die Wellen brechen regelmässig und sanft an das Ufer. 
Eine innere Zufriedenheit und eine tiefe Gelassenheit ma-
chen sich langsam in unserem Körper und unserem Geist 
breit. Stundenlang könnten wir so dasitzen und den All-
tagsstress endlich ein Stück hinter uns lassen. Wallace Ni-
chols, Autor des Buches «Blue Mind», erklärt diese beruhi-
gende Wirkung von Wasser mit der menschlichen Biologie. 
Rund 70 % unseres Körpers besteht aus Wasser und fast drei 
Viertel der Erdoberfläche ist mit Wasser bedeckt. In unse-
rem modernen Leben ist Wasser allgegenwärtig. Heute kön-
nen wir glücklicherweise einfach den Wasserhahn aufdre-
hen und unseren Durst stillen. Unsere Vorfahren hingegen 
mussten sich noch auf die Suche nach Wasser begeben. Oh-
ne Wasserquelle gab es kein Überleben.  

FOTO: URFORMAT/PIXABAY.COM
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Diese Verbindung macht unser Gehirn noch heu-
te, und der Mensch entspannt sich ganz automatisch 
in der Gegenwart von Wasser. Dieser Effekt ist so 
stark, dass das blosse Geräusch von Wasser, ein Foto 
von einem See oder sogar eine einfache blaue Wand 
eine beruhigende Wirkung auf uns hat. Dies können 
wir uns zu Nutzen machen, indem wir Wasser gezielt 
in unseren Alltag einbauen und so Ängste und Stress 
effektiv mindern. 
 SO INTEGRIEREN SIE WASSER 
 IN IHREN ALLTAG 
Es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, wie wir 
Wasser in unser tägliches Leben integrieren und so 
gelassener den Alltag meistern können. Lassen Sie 
sich von unseren Ideen inspirieren. 

ZIMMERBRUNNEN
Eine eher klassische und dekorative Methode, von der beruhi-
genden Wirkung von Wasser zu profitieren, sind Zimmerbrun-
nen. Das leise Plätschern der Brunnen ist sehr natürlich und hilft 
vielen auch beim Einschlafen. Die Zimmerbrunnen gibt es in vie-
len verschiedenen Ausführungen. So können sie bepflanzt sein, le-
diglich aus einem Kristall bestehen oder sehr abstrakte Formen an-
nehmen. Sie können so klein sein, dass sie auf einem Beistelltisch 
Platz finden oder so gross, dass sie eine eigene Zimmerecke fül-
len. Die Auswahl ist riesig, da ist sicherlich für jeden Geschmack et-
was dabei. Zudem sind die Brunnen meistens sehr pflegeleicht. Das 
Wasser muss lediglich ab und zu gewechselt werden, damit sich kei-
ne Bakterien und Keime bilden können. Dem zirkulierenden Was-
ser kann zusätzlich noch etwas Meersalz beigemischt werden. Dies 
wirkt antibakteriell. Ein Zimmerbrunnen ist nicht nur gut für das 
Gemüt, er hilft auch im Winter gegen trockene Heizungsluft. 

AQUARIEN
Eine weitere Möglichkeit, die wohltuende Wirkung von Was-
ser für sich in den eigenen vier Wänden zu nutzen, sind Aquari-
en. In Untersuchungen konnte nachgewiesen werden, dass Aqua-
rien einen positiven Effekt auf den menschlichen Körper und das 
seelische Wohlbefinden haben. Ein langer Blick in ein Aquarium 
kann den Blutdruck senken und die Herzfrequenz verringern. Be-
vor Sie sich ein Aquarium zulegen, müssen Sie jedoch verschie-
dene Punkte beachten. Besonders wichtig sind nebst dem Ausse-
hen und der Grösse des Beckens auch sein Standort und vor allem 
das Wohl der Tiere. Das Ziel des Aquariums ist es, ein eigenes klei-
nes Ökosystem zu kreieren, mit welchem sich Mensch und Tier wohl-
fühlt. Lassen Sie sich dazu im Fachhandel ausführlich beraten.   

TIPP:  
WASSER AUF  

DER HAUT
Es muss nicht immer ein 

Spa-Besuch sein. Auch bei  
einer langen Dusche oder einem 
warmen Bad können wir von den 

positiven Eigenschaften des 
Wassers auf unsere Psyche  

profitieren. Zudem entspannt 
das warme Wasser unsere  
Muskeln und lädt unsere  

Batterien wieder auf. 
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BUCHTIPP
BLUE MIND VON  
WALLACE J. NICHOLS 

Warum zieht es uns jeden Sommer 
ans Meer? Warum beruhigt die Nähe 
zum Wasser unseren Geist und unse-
ren Körper? In Blue Mind erklärt 
Wallace J. Nichols auf unterhaltsame 
und spannende Art und Weise die be-
merkenswerten Vorteile eines Auf-
enthalts im, auf, unter oder einfach in 
der Nähe von Wasser.  
S. Hirzel Verlag, 320 Seiten,  
ISBN 978-3-7776-2841-7

TIPP:  
BILDER UND 
FARBEN
Wer bei sich zu Hause nicht von einem 
Zimmerbrunnen, Schwimmteich oder ei-
nem Aquarium profitieren kann, muss 
nicht auf die beruhigende Wirkung von 
Wasser verzichten. Als Alternative eignen 
sich auch Wandbilder, welche einen See 
oder ein Meer zeigen. Auch eine blau ge-
strichene Wand hat eine beruhigende Wir-
kung auf uns Menschen. 

INFO 
POINT

Zimmerbrunnen sind nicht nur dekorativ, sondern  
können auch beim Einschlafen helfen.

FOTOS: GRAFVISION/ADOBESTOCK.COM, ZVG, bwt.com

Fühlen Sie den 
Unterschied

B W T  P E R L A  S E T A

S E I D E N W E I C H E S  B W T
P E R LWA S S E R  D A N K 
U N S E R E M  E N T H Ä R T E R

Geniessen Sie eine spürbar weichere 
Wäsche, samtige Haut und glänzen-
des Haar. 
Höchste Wasserqualität für alle 
Haushaltsbereiche mit dem 
BWT Perla seta.

Für mehr Informationen:
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 SPRINGBRUNNEN
Als freistehendes Wasserspiel oder als praktische Er-

gänzung im Gartenteich: Der Springbrunnen ist eine schö-
ne Möglichkeit, Wasser im Garten besonders in Szene zu 
setzen. Im Gartenteich bietet der Springbrunnen den Vor-
teil, dass er das Wasser in Bewegung hält (siehe auch 
«Wasser im Garten» ab Seite 22). Durch die Wasserbewe-
gung gelangt mehr Sauerstoff in den Teich, und davon pro-
fitieren die Pflanzen. Bei den freistehenden Wasserspielen 
sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Springbrunnen 
sind in jeglicher denkbaren Form erhältlich. Sie eignen 
sich wegen ihrer Grösse aber eher für grössere Gärten. 

QUELLSTEINE
Quellsteine sind moderne und praktische Alternativen 
zum Springbrunnen. Der ruhig plätschernde Stein eignet 
sich ideal für Balkone, Terrassen und Sitzplätze im Gar-
ten. Es sind keine Bauarbeiten nötig, sondern lediglich ein 
ebener und tragfähiger Untergrund. Nebst dem beruhi-
genden Geräusch verbessert der Quellstein auch das Mi-
kroklima an seinem Standort. Ausserdem ist er eine gute 
Wasserquelle für Vögel, Insekten und Haustiere. Ein be-
sonderes Highlight setzen Sie in Ihrem Garten, wenn Sie 
den Quellstein am Abend beleuchten. Dazu eignen sich 
einfache LED-Leuchten. Sie können die Beleuchtung farb-
lich variieren und so die Kraft des Wassers und die be-
sondere Atmosphäre noch besser zur Geltung bringen.

SCHWIMMTEICH
Natur pur: Ein Schwimmteich ist eine der natürlichsten Formen, wie 
wir in unserem eignen Garten vom Wasser profitieren können. Einer-
seits können wir uns nach einem langen Arbeitstag im kühlen Nass 
entspannen. Aber auch das Sitzen am Teich und dem Lauschen der 
Wassergeräusche beruhigt unsere Nerven und lässt uns abschalten. 

WASSERGERÄUSCHE 
Auch das blosse Geräusch von Wasser besänftigt uns. Wissenschaft-
ler konnten in Untersuchungen nachweisen, dass das Rauschen  
eines Flusslaufs in der Natur eine ähnliche Wirkung auf das mensch-
liche Gehirn hat wie Meditation. Wer keinen Bach in der Nähe hat 
oder am Abend keine Zeit für einen Spaziergang findet, kann sich zu 
Hause auf dem Sofa auch gemütlich mit aufgezeichneten Wasser-
tönen entspannen. Nicht nur das Geräusch von fliessendem Was-
ser entspannt uns, sondern auch das Prasseln von Regentropfen. 
Regengeräusche haben zur Folge, dass wir besser und schneller ein-
schlafen und der Schlaf intensiver wird. Auch dies hängt mit un-
serem Ursprung zusammen, als wir noch im Freien lebten. In der 
Nacht, wenn es um uns herum still war, keine Gefahr drohte und 
wir das sanfte Rauschen des Windes und das Fallen des Regens hör-
ten, wussten wir, dass wir in Sicherheit sind. Dieses Sicherheits-
gefühl lösen Regengeräusche bis heute in unserem Gehirn aus. 

Dies können wir uns gezielt zu nutzen machen. Es gibt  
unzählige Youtube-Videos oder Spotify-Playlists mit den sanf-
ten Geräuschen von Wasser und Regen, welche wir zum Einschla-
fen oder zum konzentrierten Arbeiten abspielen können. 
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Das Geräusch von Wasser kann uns in  
einen meditativen Zustand versetzen.

FOTO: GRADYREESE/ISTOCK.COM

Scannen Sie den QR-Code oder treten Sie direkt mit uns 
in Kontakt unter: 
ASTARTE Media Group, Hauptstr. 10, 5616 Meisterschwanden, 
+41 41 508 18 00, www.jassmagazin.ch, abo@jassmagazin.ch

ABOBESTELLUNG: 
Wenn Sie jetzt von dem Angebot profi tieren, nehmen Sie auto-
matisch an unserer Verlosung von 500 Franken in bar teil. 
1-Jahres-Abonnement (6 Ausgaben) für nur 60 Franken
2-Jahres-Abonnement (12 Ausgaben) für nur 110 Franken

Teilnahmemöglichkeit ohne Bestellung:
Senden Sie Ihre Adresse und das Stichwort «JASS – Abowettbewerb» per Postkarte an: 
ASTARTE Media Group, Hauptstr. 10, 5616 Meisterschwanden.
Teilnehmen können alle, ausser den Mitarbeitenden der Astarte Media Group sowie dem  Unter nehmen 
nahestehende Personen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz  geführt. 
Kein Kaufzwang. Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2022.

DAS MAGAZIN FÜR ALLE, 
  DIE AUCH GERNE JASSEN

JETZT ABONNIEREN 
   UND 500 FRANKEN 
  IN BAR GEWINNEN

1-JAHRES-ABO 
FÜR NUR 

60 FRANKEN
2-JAHRES-ABO FÜR NUR 

110 FRANKEN

JASS – Das Magazin präsentiert 
darum neben dem Schwerpunkt-
thema Jass auch …

…  richtig gute Ausflugstipps
…  knifflige Rätsel- und Knobelspiele
…  informative Artikel zu 

Essen und Trinken
…  Berichte über ausgezeichnete 

Hotels
…  die neusten Autotests
…  wichtige Informationen 

über die Gesundheit
…  Brauchtum und Natur finden 

ebenso Platz im Magazin

…  sowie alles, was das Leben 
interessant macht.

Eine breite und spannende Vielfalt 
für die unterschiedlichsten Interessen 
der Jasserinnen und Jasser.

JASS_Inserat_Hausmagazin_210x297mm_v5.indd   1JASS_Inserat_Hausmagazin_210x297mm_v5.indd   1 22.03.22   16:3522.03.22   16:35
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INFOABEND PROGRAMMVOM BAD ZUR  
WOHLFÜHLOASE

Name 

Vorname

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort

Tel./Mobile

Anzahl Personen

Ja, ich möchte am Informationsabend zum Thema 
«VOM BAD ZUR WOHLFÜHLOASE» teilnehmen.

Die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen geknüpft. 
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang erfasst und schriftlich bestätigt.  

  23. Juni 2022 in Volketswil 

Coupon einsenden an: HAUSmagazin, Räffelstrasse 28, 8045 Zürich
Anmeldung per E-Mail: info@hausmagazin.ch  (Absender nicht vergessen)      
Telefon 043 500 40 40 oder auf hausmagazin.ch/infoabend

ANMELDUNG:  

DONNERSTAG, 23. JUNI 2022, 
BAUARENA 

Industriestrasse 18,  
8604 Volketswil ZH

18:00 Uhr  Türöffnung

18:30 Uhr  Begrüssung/Einleitung

18:35 Uhr  Planung bei Renovation:  
Informationen u.a. Bedürf-
nisse, Trends, Stil und Ergo-
nomie, technische Möglich-
keiten, Kostenplanung. 
Unterschied Gäste- und 
grosses Badezimmer.

19:00 Uhr  Neue Trends im Bad: Infor-
mationen u.a. über Formen 
und Linien, Materialien, Kon-
traste, Stauraum, Licht. Frei-
stehende und Eckbadewan-
nen. Toiletten und 
Dusch-WC.

19:25 Uhr  Neue Technologien und Ar-
maturen: Informationen u.a. 
Badewannen-, Waschtisch 
und Duscharmaturen. Von 
Duschwannen über boden- 
ebene bis zur Regendusche.

anschl. Apéro riche

Moderation:  
Beatrice Müller,  
Ex-Moderatorin  
Tagesschau SRF

KOSTENLOSER INFOABEND: Die einstige  
«Nasszelle» hat sich längst zur Wohlfühlzone  
gemausert – hier trifft Funktionalität auf Design.
Gross im Trend sind bodenebene Duschen. Sie sehen nicht nur chic aus, sondern 
brauchen wenig Platz. Lichtkonzepte mit LED lösen die klassische Spiegelschrank-
beleuchtung ab. Auch punkto Materialien, Farben und Formen haben Sie heute die 
Qual der Wahl. Entspricht das Badezimmer nicht mehr Ihren heutigen Ansprüchen?

Träumen Sie von einem Bad, in dem Sie gut in den Tag starten und sich abends 
entspannen können? Dann ist es Zeit, die Planung Ihres Traumbads anzugehen. Ei-
ne Modernisierung wird nicht einfacher, wenn ein Raum klein ist – im Gegenteil. Es 
lohnt sich, die eigenen Möglichkeiten und Bedürfnisse sorgfältig auszuloten.

 

 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

INFOABEND PROGRAMMDER WEG  
ZUR TRAUMKÜCHE

Name 

Vorname

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort

Tel./Mobile

Anzahl Personen

Ja, ich möchte am Informationsabend zum Thema 
«DER WEG ZUR TRAUMKÜCHE» teilnehmen.

Die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen geknüpft. 
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang erfasst und schriftlich bestätigt.  

  19. Mai 2022 in Pratteln           16. Juni 2022 in Tagelswangen

Coupon einsenden an: HAUSmagazin, Räffelstrasse 28, 8045 Zürich
Anmeldung per E-Mail: info@hausmagazin.ch  (Absender nicht vergessen)      
Telefon 043 500 40 40 oder auf hausmagazin.ch/infoabend

ANMELDUNG:  

DONNERSTAG, 19. MAI 2022, 
VERISET AG

Gewerbe Ceres Tower, 
Hohenrainstrasse 24, 

4133 Pratteln BL

DONNERSTAG, 16. JUNI 2022, 
VERISET AG

Lindauerstrasse 15, 
8317 Tagelswangen ZH

18:00 Uhr  Türöffnung

18:30 Uhr  Begrüssung/Einleitung

18:35 Uhr  KÜCHENPLANUNG  
BEI RENOVATIONEN

Informationen u.a. über Bedürfnis- 
abklärung, Gestaltung, Küchennormen,  
technische Möglichkeiten, Kosten- 
planung.

19:00 Uhr  NEUE TRENDS IM  
KÜCHENBAU

Informationen u.a. über Formen/ 
Linien/Ergonomie, Materialien, Farben, 
Design, Kontraste, Stauräume, Arbeits-
flächen.

19:25 Uhr   NEUE TECHNOLOGIEN UND 
GERÄTE FÜR DIE KÜCHE

Informationen u.a. über Grundaus- 
stattung, Steamer/Dampfgarer, Food 
Center, Induktion mit Teppan Yaki/ 
Wok, Backöfen und Combi-Dampfgarer,  
Dunstabzugshaube.

anschl.  Apéro riche

Moderation:  
Beatrice Müller,  
Ex-Moderatorin  
Tagesschau SRF

KOSTENLOSER INFOABEND: Seien Sie unser  
Gast und holen Sie sich wertvolles Wissen und   
Entscheidungshilfen. 
Die Küche ist das Herzstück in den eigenen vier Wänden. Was aber, wenn Ihre  
Küche in die Jahre gekommen ist, Ihr Kochfeld oder die Dunstabzugshaube nicht 
mehr leisten, was sie sollten, und Ihnen das Design der Küchenschränke sowieso 
schon lange verleidet ist? Höchste Zeit, sich Gedanken über eine neue Küche zu 
machen. Kein einfaches Unterfangen in einem nahezu unüberschaubaren Markt 
mit sich rasant entwickelnden Technologien – und schliesslich muss die neue 
Traumküche auch in Ihr Budget passen.

 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT
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INFOABEND PROGRAMMENERGETISCHE GEBÄUDE-
SANIERUNG – ABER WIE?

Name 

Vorname

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort

Tel./Mobile

Anzahl Personen

Ja, ich möchte am Informationsabend zum  
Thema «ENERGETISCHE GEBÄUDE- 
SANIERUNG – ABER WIE?» teilnehmen.
 
Die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen geknüpft. 
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang erfasst und schriftlich bestätigt.  

  1. Juni 2022 in Pratteln        14. Juni 2022 in Volketswil

Coupon einsenden an: HAUSmagazin, Räffelstrasse 28, 8045 Zürich
Anmeldung per E-Mail: info@hausmagazin.ch  (Absender nicht vergessen)      
Telefon 043 500 40 40 oder auf hausmagazin.ch/infoabend

ANMELDUNG:  

MITTWOCH, 1. JUNI 2022,
HAUS DER WIRTSCHAFT

Hardstrasse 1, 
4133 Pratteln BL

DIENSTAG, 14. JUNI 2022,
BAUARENA

Industriestrasse 18, 
8604 Volketswil ZH

18:00 Uhr  Türöffnung

18:30 Uhr  Begrüssung/Einleitung

18:45 Uhr  Analyse Energieverbrauch / 
Angebote Energiebera- 
tung / Teil- und Gesamt- 
sanierung, MuKEn 

19:10 Uhr  Richtige Sanierung  
der Gebäudehülle

19:30 Uhr  Renovation der  
Fenster

19:50 Uhr   Erfolgreicher Heizungser- 
satz / Heizsysteme im  
Vergleich

20.10 Uhr   Förderprogramme /  
Abzugsberechtigung  
Steuern ab 2020  /  
Unterschied Werterhalt und 
Wertvermehrung

anschl. Apéro riche

Moderation:  
Peter Hert,  
Verleger  
HAUSmagazin

KOSTENLOSER INFOABEND: Wie Sie Ihr Gebäude  
energetisch sanieren, von der Sanierung profitieren 
und was Sie unbedingt beachten müssen, um Folge-
kosten zu vermeiden.
Rund die Hälfte des schweizerischen Energieverbrauchs wird für den Betrieb von Ge-
bäuden verwendet. Bei Wohnhäusern älteren Jahrgangs ist die Sanierung die Gele-
genheit zur Verringerung des Energieverbrauchs. Als Faustregel für das Sparpoten-
zial gilt: Die energetische Sanierung der Aussenhülle kann den Heizwärmebedarf um 
rund einen Drittel reduzieren. Mit neuen Fenstern werden die Wärmeverluste bis zu 
20 % gesenkt. Aber aufgepasst: Die Sanierung der Gebäudehülle und Fenster beein-
flusst den Leistungsbedarf des Heizsystems. Der geringere Bedarf führt dazu, dass 
die Heizungsanlage in einer kleineren Leistungsklasse ausgewählt werden kann. Aus-
serdem kann, abhängig von den jeweiligen Erneuerungsmassnahmen, ein Gesuch 
für Förderbeiträge bei Bund oder Kanton gestellt werden. 

 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

INFOABEND PROGRAMMDAS HAUS IM  
GENERATIONENWECHSEL

Name 

Vorname

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort

Tel./Mobile

Anzahl Personen

Ja, ich möchte am Informationsabend zum Thema 
«DAS HAUS IM GENERATIONENWECHSEL» teilnehmen.

Die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen geknüpft. 
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang erfasst und schriftlich bestätigt.  

  8. Juni 2022 in Volketswil 

Coupon einsenden an: HAUSmagazin, Räffelstrasse 28, 8045 Zürich
Anmeldung per E-Mail: info@hausmagazin.ch  (Absender nicht vergessen)      
Telefon 043 500 40 40 oder auf hausmagazin.ch/infoabend

ANMELDUNG:  

MITTWOCH, 8. JUNI 2022,  
BAUARENA 

Industriestrasse 18,  
8604 Volketswil ZH

18:00 Uhr  Türöffnung

18:30 Uhr  Begrüssung/Einleitung

18:35 Uhr  WERT DER LIEGENSCHAFT
Informationen u.a. über die Schätzung 
einer Liegenschaft, Verkaufspreis vs. 
Marktpreis, Erbvorbezug, Schenkung, 
Übergabe im Erlebensfall.

19:00 Uhr  SANIERUNGEN IM HAUS UND 
GEBÄUDEHÜLLE

Informationen u.a. über den Lebenszyk-
lus eines Hauses, sinnvolle Sanierungen 
und Investitionen vor oder für den Ver-
kauf/Übergabe, Kombination von Bau-
teilen bei einer Sanierung.

19:15 Uhr  HEIZEN MIT ERNEUERBARER 
ENERGIE

Informationen u.a. über aktueller Stand 
MuKen, Energiegesetz, Heizsysteme im 
Vergleich, Solarthermie, Photovoltaik.

19:30 Uhr KÜCHENRENOVATION
Informationen u.a. über Bedürfnisabklä-
rung, Gestaltung, Ergonomie, Küchen-
normen, technische Möglichkeiten, Kos-
tenplanung.

19:45 Uhr  FINANZIERUNG/VORSORGE
Informationen u.a. über Hypotheken, 
Vorbezug von Vorsorgebeiträgen, Absi-
cherung Altersvorsorge.

20:10 Uhr Apéro riche

Moderation:  
Beatrice Müller,  
Ex-Moderatorin  
Tagesschau SRF

KOSTENLOSER INFOABEND: Junge Familien  
beschäftigen sich oft mit dem Kauf einer älteren  
Liegenschaft oder der Übernahme des Elternhauses.
Ebenso kann das Eigenheim für ein Leben im Alter nicht geeignet sein oder zur Be-
lastung werden. In all diesen Fällen steht ein Generationenwechsel an. Verkauf wie 
Kauf – oder innerfamiliäre Übernahme – sollten frühzeitig geplant werden, um rich-
tige Entscheidungen zu treffen. Dabei sind vor allem der Kaufpreis, und damit ver-
bunden der Wert der Liegenschaft, Erbvorbezug bei Übernahme von den Eltern und 
die Finanzierung ein grosses Thema. Plant eine junge Familie den Einzug in eine äl-
tere Liegenschaft, stellen sich auch Fragen nach Sanierungen im und am Haus, so-
wie die Renovation von Küche und Bad. An unserem Infoabend erhalten Sie alle wich-
tigen Infos rund um den Generationenwechsel in einem Haus.

 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

       

Stand MuKEn: 11 Standardlösungen für den Heizungsersatz
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INFOABEND PROGRAMM
MEINE IMMOBILIE:  
BEWERTEN, FINANZIEREN  
ODER VERKAUFEN 

Name 

Vorname

Strasse/Nr. 

PLZ/Ort

Tel./Mobile

Anzahl Personen

Ja, ich möchte am Infoabend zum Thema «MEINE IMMOBILE:  
BEWERTEN, FINANZIEREN ODER VERKAUFEN teilnehmen.

Die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen geknüpft. 
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang erfasst und schriftlich bestätigt.  

Hauptveranstaltung:     30. Juni 2022 in Volketswil

Zusatzveranstaltungen:     25. Mai 2022 in Basel (ohne Moderation Beatrice Müller)

Coupon einsenden an: HAUSmagazin, Räffelstrasse 28, 8045 Zürich
Anmeldung per E-Mail: info@hausmagazin.ch  (Absender nicht vergessen)      
Telefon 043 500 40 40 oder auf hausmagazin.ch/infoabend

ANMELDUNG:  

18:00 Uhr  Türöffnung

18:30 Uhr  Begrüssung/Einleitung

18:40 Uhr WERT DES EIGENHEIMS 
Informationen u.a. zur Preisentwicklung 
von Immobilien, Tipps zum Kauf und Ver-
kauf, zur Grundstückgewinnsteuer und wie 
der passende Käufer und eine Ersatzlie-
genschaft gefunden werden können

19:05 Uhr HYPOTHEKEN 
Informationen u.a. zur Zinsentwicklung, 
Hypothekarmodellen mit Vor- und Nach-
teilen, Hypothekenerneuerung und Ver-
handlung, neuen Produkten im Hypothe-
karmarkt und Anbieterlandschaft

19:30 Uhr VORSORGE & STEUERN 
Informationen u.a. zur Verwendung von 
Vorsorgegeldern aus der 2. und 3. Säule, 
zum Schliessen von Vorsorgelücken und 
zu Steueroptimierung sowie zur Tragbar-
keit im Alter

19.45 Uhr Diskussion 
 anschl. Apéro

Moderation:  
Beatrice Müller,  
Ex-Moderatorin  
Tagesschau SRF

KOSTENLOSER INFOABEND: Die Eigenheimpreise  
steigen und steigen. Was heisst das für mich und  
meine (künftige) Immobilie? Und ist die Phase  
tiefster Hypothekarzinsen vorbei?
Wir geben Ihnen Tipps & Tricks an die Hand, wie Sie den Wert Ihrer Liegenschaft er-
mitteln können, wie sich Renovationen auf den Preis auswirken, was Sie beim Kauf 
und Verkauf beachten sollten und wie Sie den richtigen Käufer und eine passende 
Ersatz-Immobilie finden. Zudem beleuchten wir die Themen Hypothek und Vorsor-
ge, zeigen Ihnen, wie sich der Markt verändert und wie Sie zur individuell besten Ge-
samtlösung kommen. Seien Sie unser Gast und erhalten Sie von unabhängigen Ex-
perten Antworten auf Ihre wichtigsten Fragen zum Wert Ihres Eigenheims, zur 
Ablösung oder Erneuerung Ihrer Hypothek und zum sorglosen Wohnen im Alter.

 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

TOP  
STORYS

Informative Beiträge
zu relevanten

Themen rund ums
Haus

 

DOSSIER  
ENERGIE

Ratgeber zum  
Energiesparen, zur  
Energiepolitik, zur  

Elektromobilität und  
zur Stromzukunft 

UMBAU UND  
RENOVATION

Ratgeber und Tipps  
für Ihr neue Küche, 

ihr neues Bad und die  
 Gebäudesanierung

ENTDECKEN,  
INSPIRIEREN UND  

TRÄUMEN… 

DONNERSTAG, 30. JUNI 2022,  
BAUARENA

Industriestrasse 18,  
8604 Volketswil ZH

MITTWOCH, 25. MAI 2022,  
BASEL STADT GROSSPETER

Grosspeteranlage 29,  
4052 Basel BS
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DO IT 
YOURSELF

Dieser Beitrag ist eine  
Zusammenarbeit von  
HAUSmagazin und

Weltweit fallen beim Reisanbau riesige Mengen an 
Reishülsen an: mehr als 100 Millionen Tonnen jähr-
lich. Sie sind ein überraschend vielseitiger und vor 
allem nachhaltiger Rohstoff mit holzähnlichen Ei-
genschaften. Doch anders als Holz, das auch heu-
te noch teilweise aus Kahlschlag und sogar aus den 
Tropen stammt, schonen Reishülsen die Ressour-
cen: Sie sind ein Abfallprodukt und nicht als Nahrung 

verwertbar, ein nachwachsender und rezyklierbarer 
Rohstoff. Reishülsen sind unter anderem wasserab-
weisend sowie UV-beständig und deshalb der ideale 
Grundstoff für Terrassendielen.
 NACHHALTIGER 
 VERBUNDSTOFF
«verando»-Dielen bestehen aus dem innovativen 
Verbundstoff Resysta. Dieser setzt sich hauptsäch-
lich aus Reishülsen zusammen, welche in der Natur 
das Reiskorn vor äusseren Einflüssen, insbesonde-
re vor Feuchtigkeit, schützen.  Zusammen mit Stein-
salz und einem geringen Anteil Mineralöl werden sie 
zu einem hochentwickelten Compound, welches zu 
100% rezyklierbar ist – weshalb das Material mehre-
re Auszeichnungen für besondere Nachhaltigkeit er-
halten hat und ausserdem mit dem «red dot award» 

Die Terrassendielen «verando» be-
stehen zu einem grossen Teil aus 
Reishülsen, die beim europäischen 
Reisanbau anfallen. Das Verbundma-
terial hat ähnliche Eigenschaften wie 
Holz – und ist besonders ökologisch. 
TEXT— TANJA SEUFERT

im Bereich Product Design ausgezeichnet wurde, ei-
nem der wichtigsten Produktdesignpreise weltweit.
 WETTERFEST UND 
 WIDERSTANDSFÄHIG
Optisch lehnt sich die Diele an Tropenholz an, was 
ihr einen edlen und natürlichen Holz-Look verleiht. 
Doch hat «verando», verglichen mit Tropenholz, die 
Nase vorn – nicht nur punkto Umweltschutz. Die 
Diele nutzt die natürlichen Eigenschaften der Reis-
hülse, die das Reiskorn vor Umwelteinflüssen und 
Schädlingen schützt. Das macht das Material be-
sonders wetterfest und resistent gegen Pilz- und 
Insektenbefall. Die Terrassendielen splittern nicht, 
quellen bei Feuchtigkeit nicht auf und benötigen we-
nig Pflege. Und im Aussenbereich besonders wich-
tig: Dank ihrer rutschhemmenden Oberfläche sind 

sie selbst im nassen Zustand sicher begehbar. Auch 
Salz- und Chlorwasser macht ihnen nichts aus, wes-
halb sie sich für Pool-Einfassungen bestens eignen. 
«verando»-Dielen sind also sehr robust und langlebig. 
 EINFACHES 
 STECKSYSTEM 
Dank einfachem Verlegesystem «Basic» oder «Tan-
go» können erfahrene Heimwerkerinnen und Heim-
werker die verando-Terrassendielen selbst verlegen. 
Das Stecksystem «Tango» eignet sich für feste Un-
tergründe; «Basic» wird auf eine Unterkonstrukti-
on verlegt, die auch für lose Untergründe passt. Wer 
die Dielen behandeln möchte, zum Beispiel lasie-
ren, sollte dies vor der Verlegung tun (siehe auch In-
terview). Gut zu wissen: Ausgediente Dielen werden 
vom Hersteller zurückgenommen und recycelt. 

Verbundstoffe wie Resysta kommen nicht ohne Kunststoffe, die  
aus Mineralöl hergestellt werden, aus. Ist Holz nicht ökologischer?
Aufgrund der langen Lebensdauer und der Eigenschaft, dass das Material 100% 
rezyklierbar, wetterfest und pilzresistent ist, schont es die Ressourcen. Resysta 
besteht vorwiegend aus Reishülsen, ein Abfallprodukt des Reisanbaus in Italien 
und Spanien. Für die verando-Dielen muss also kein Baum gefällt werden. 
Bei Bau+Hobby ist die Holzoptik «Aged Teak» erhältlich.  
Lassen sich die Dielen farblich verändern, etwa durch eine Lasur? 
Aged Teak ist der Grundton der Reishülse. Indem dieser nicht eingefärbt wird, 
entsteht ein natürlicher Farbverlauf. Anpassen kann man die Farbe mit unseren 
Lasuren.
Welche Pflege brauchen verando-Dielen?
Um Ihre Terrasse vor starker Verschmutzung besser zu schützen, empfehlen wir 
die Oberfläche mit unseren Lasuren zu versiegeln. Der Pflegeaufwand von lasier-
ten verando-Dielen ist minimal: Klares Wasser, gegebenenfalls mit einem Sprit-
zer Spülmittel, reicht aus. 
Wenn ich die Dielen nicht selbst verlegen möchte:  
Bietet Bau+Hobby einen Montageservice?
Wir haben keinen eigenen Montageservice, vermitteln Ihnen auf unserer  
Website aber kompetente Handwerker.

NACHGEFRAGT
«DER PFLEGE- 
AUFWAND IST  
MINIMAL» 

WISSEN
WAS IST EIN  
VERBUNDSTOFF?

ADRIAN  
GIOVANOLI 
Purchasing Product  
Manager bei  
Coop Bau+Hobby

Ein Verbundstoff oder Compound ist eine Kom- 
bination aus Kunststoff (Polymer) und anderen 
Stoffen. Mit einer Compoundierung wird ein Ma-
terial für einen bestimmten Zweck optimiert, etwa 
UV-Beständigkeit für den Aussenbereich. Dabei 
werden die Stoffe fest miteinander verbunden und 
bilden ein neuartiges Material. Terrassendielen 
aus Verbundstoffen bestehen aus Kunststoff (her-
gestellt aus Mineralöl), Holz oder – wie bei veran-
do – Reishülsen bzw. anderen zellulosehaltigen 
Materialien sowie weiteren Zusatzstoffen. 

   verando Terrassen-Bodendiele Tango 6Stk.  (1)
   Kautschukverbinder ganze 40 ST   (2)
   Kautschukverbinder halbe 20 ST  (3)
   Abschlusswinkel 25x30mm 2,4m  (4)

EINKAUFSLISTE

Dielen aus Reishülsen:  
Wie geht das?

INFO 
POINT

—1

—2 —3 —4
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 ESSBARE ZIERDE: SÜSSKARTOFFEL

Die zu den Windengewächsen gehörende Süsskar-
toffel (Ipomoea batatas) ist jetzt als Knolle in der Ge-
müseabteilung des Gartenhandels erhältlich. Da ur-
sprünglich aus den tropischen Gebieten Südamerikas 
stammend, werden sie erst nach den Eisheiligen ge-
pflanzt. In Gefässen kultiviert, sollten diese für einen 
reichen Ertrag möglichst gross sein und an einem son-
nigen, luftigen Standort stehen. Nach der Pflanzung bil-
den sich bald herzförmige Blätter mit kleinen, un-
scheinbaren Blüten. Die Triebe können bis zu drei 
Meter lang werden. Als Starkzehrer mit eher weichen 
Blättern benötigt die Süsskartoffel viel Wasser und ein-
mal wöchentlich eine Gabe organischen Flüssigdünger. 
Das Erdreich sollte immer leicht feucht sein, Staunässe 
ist aber unbedingt zu vermeiden, was ihre Krankheits-
anfälligkeit reduziert. Geerntet wird im Herbst, wenn 
das Laub gelb wird.

 URLAUBSFEELING MIT BAMBUS
Eine besonders attraktive Sorte mit breiten Blät-

tern ist der Sasa-Bambus (Sasa palmata f. nebulosa).  
Er kann bei guter Pflege bis zu drei Meter hoch werden, 
ist aber stark ausläuferbildend und sollte daher unbe-
dingt in Gefässen kultiviert werden. Ideal ist ein halb-
schattiger Standort, was auch gut auf luftigen Terras-
sen funktioniert. Da wintergrün, bietet er auch in der 
kalten Jahreszeit einen guten Sichtschutz. Dürre Blät-
ter lassen sich, weil sie im Vergleich zu anderen Bam-
busarten relativ gross sind, gut mit einer Schere entfer-
nen. Wichtig bei der Kultivierung im Topf: Damit ein 
guter Wasserabzug garantiert ist, wird das Erdreich vor 
der Pflanzung 1:4 mit Sand oder feinem Kies gemischt. 
Staunässe wie auch Trockenheit ist zu vermeiden.

   AUCH ZIMMERPFLANZEN DÜRFEN 
 NACH DRAUSSEN

Besonders bei heissen und gedeckten Balkonen ge-
staltet sich eine erfolgreiche Bepflanzung oft schwierig. 
Grund dafür ist, dass sich hier Pilze wie Mehltau oder 
Schädlinge wie Weisse Fliege und Spinnmilbe sehr 
wohlfühlen. Deutlich wohler fühlen sich mit solchen 
Voraussetzungen Zimmerpflanzen wie Orchideen, Suk-
kulenten, Drachenbäume, Palmen- oder Ficusarten. 
Pilz- und Schädlingskontrollen sind dennoch notwen-
dig. Wichtig ist auch, dass die Pflanzen nach dem Um-
zug für einige Tage schattig gehalten werden. Wenn 
nicht, erleidet das Blattwerk gerne Verbrennungen.

GARTEN 
KALENDER

Auch Zierformen von  Süsskartoffeln 
 bilden essbare Knollen.

GARTENARBEITEN  
IM MAI 

PFLANZEN 
WELT

*Brigitt Buser  
ist im Vorstand der  
Gesellschaft Schwei- 
zerischer Rosen- 
freunde und arbeitet  
seit 2007 als freie  
Journalistin  
für Pflanzen– und  
Gartenthemen

Funkien: Spannende  
Schattenpflanzen 

Natürlich ist es schön, wenn es im 
Garten nicht nur grünt, sondern auch 
blüht. Jedoch gibt es auch Pflanzen 
wie Funkien, die mit ihren interes-
santen Blatt-Texturen Blütenstauden 
durchaus konkurrieren. 

TEXT— BRIGITT BUSER*

Die interessanteste Pflanze bezüglich Blatttexturen 
dürfte die Funkie (Hosta) sein. Das ursprünglich vor-
wiegend aus Japan, wenige auch aus China und Ko-
rea stammende Spargelgewächs (Asparagaceae) hat 
bei uns in den letzten Jahrzehnten viele Liebhaber 
gefunden. Grund sind aber nicht die durchaus attrak-
tiven, teilweise duftenden Blüten im Lila oder Weiss, 
sondern vielmehr die herzförmigen, grossen weichen 
Blätter, die je nach Sorte in unterschiedlichen Grün-
tönen oder auch grün-weiss bzw. grün-gelb pana- 
schiert sind. Auch werden im Handel Sorten mit gel-
ben oder weissen Blättern angeboten.

 AUCH SCHNECKEN 
 LIEBEN FUNKIEN
Zwar sind sie nicht einheimisch, aber dass sich Funki-
en zu invasiven Neophyten entwickeln, ist eher abwe-
gig. Grund dafür sind Spanische Wegschnecken, Garten-
wegschnecke und Ackerschnecke, die wahnsinnig gerne 
die weichen Blätter verspeisen und somit jeden aufge-
henden Sämling umgehend wegputzen. 
 ATTRAKTIVE PFLANZEN 
 FÜR SCHATTIGE PLÄTZE
Warum Funkien pflanzen, wenn sie von Schnecken so 
geliebt sind? Ganz einfach: weil sie sehr attraktiv sind 
und mit ihren panaschierten Blättern Licht in schatti-
ge Gärten oder Freiluftzimmer bringen. Letzteres darf, 
wenn auch schattig, jedoch keinesfalls zu heiss sein, da 
die weichen Blätter empfindlich auf Lufttrockenheit re-
agieren.
 DIE RICHTIGE ERDE 
 FÜR FUNKIEN
Herzblattlilien, wie sie ebenfalls genannt werden, be-
vorzugen einen gleichmässig feuchten, jedoch nicht 
staunassen Boden mit humusreichem Erdreich. Für die 

Pflanzung in Gefässen eignet sich strukturstabile Kübelpflan-
zenerde aus dem Handel, der etwas Komposterde beigegeben 
wird. Gedüngt wird bei Austrieb im Frühjahr mit einer Schau-
fel gut verrottetem Kompost pro m2, für Pflanzen in Gefässen 
eignet sich ein handelsüblicher Dünger für Stauden.
 SOLO ODER MIT ANDEREN 
 SCHATTENPFLANZEN 
In den Garten ausgepflanzt macht es Sinn, wenn das Beet  
mit einem Schneckenzaun eingefasst wird. Aber auch im 
Hochbeet oder in Gefässen wirken Funkien sehr attrak-
tiv. Entweder solo in verschiedenen Blatt-Texturen oder in 
Kombination mit ebenfalls schattenliebenden Stauden wie 
Hortensien, Fingerhut, Silberkerze, Prachtspieren, Geden-
kemein, Lungenkraut mit ebenfalls schönen Blatt-Texturen 
und im zeitigen Frühjahr blühenden Schneeglöckchen. Das-
selbe gilt für eine Bepflanzung in Gefässen für Balkon oder 
Terrasse. 

Für eine Pflanzung in Gefässen spricht nicht nur eine  
relativ grosse Sicherheit vor Schneckenfrass, auch können 
diese bei Bedarf umplatziert werden. 

1– Verschiedene  
Herzblattlilien im Beet 
in Kombination mit 
Hortensien.

2– Hosta x cult.  
'Praying Hands' hat 
stark aufrecht wach-
sende grüne Blätter 
mit weissem Rand.

3– Hosta Frances  
Williams zählt mit  
ihren panaschierten, 
grossen, bläulichen 
Blättern und weissen 
Blüten zu den begehr-
testen Sorten.

4– Besonders schö-
ne Blätter hat die eher 
langsam wachsende 
und daher gut für  
Gefässe geeignete 
Sorte Hosta x tardiana 
«June».

5– Die gelb pana- 
schierten Blätter mit 
Stiel von Hosta  
«Forbidden Fruit» kön-
nen bis zu 65 cm lang 
werden.

 2

 3

 4 4

 5

 1



46 \ 03—2022 03—2022 / 47

  

ENERGIE

 —REDAKTION—
RAPHAEL HEGGLIN

DO 
SS
IER.

Warmwasser bietet grosses Energiesparpotenzial. Denn wäh-
rend sich der Heizwärmebedarf in Neubauten und sanierten 
Altbauten dank besserer Dämmung um ein Vielfaches redu-
zieren liess, blieb er beim Warmwasser etwa gleich.

Reduzieren lässt sich der Verbrauch zwar mit Energie-
spar-Armaturen und mit sparsameren Verhalten (siehe Bei-
trag «Jeder Tropfen zählt» ab Seite 53). Doch auch dann bleibt 
Warmwasser ein grosser Posten auf der Energierechnung. 
So macht in einem nach MuKEn 2014 erstellten Neubau der 
Energiebedarf fürs Warmwasser schnell über 40 % des gesam-
ten Energieverbrauchs aus. Oder anders gesagt: In einem gut 
gedämmten Gebäude wird fast gleich viel Energie für Warm-
wasser aufgewendet wie fürs Heizen.

ZAHLEN 
UND FAKTEN

 6
DEZILITER 

HEIZÖL
Um 100 Liter  

Wasser von 10 °C  
auf 60 °C zu er- 

wärmen, braucht  
es rund 6 Dezi- 

liter Heizöl.

45
LITER   

Beträgt hier- 
zulande der  

tägliche Pro-
Kopf-Verbrauch 
an Warmwasser.

WARMWASSER:

 Das fordert  
das Gesetz

Reine Elektroboiler sind  
verboten – es gilt eine  
Übergangsfrist. Diese  
Technologien sind erlaubt.

FOTOS: NIKKYTOK/ISTOCK.COM, SASHKIN7/123RF.COM
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DIE EFFIZIENTESTE  
KOMFORTLÜFTUNG IN  
DIESER GRÖSSE
Das neu entwickelte Hoval Lüftungsgerät HomeVent ER 
ermöglicht Installateuren nicht nur eine effizientere  
Montage – es ist mit einem Luftdurchsatz von 400m2 pro 
Stunde das effizienteste Gerät in seiner Baugrösse am 
Markt. Über 20 Jahre an Kompetenz und Erfahrung in der 
Raumklimatechnik stecken in HomeVent.  
Sicher: Komfortlüftungen werden sich in den nächsten 
Jahren verstärkt im Neubau etablieren. Schliesslich sor-
gen sie für beste Luftqualität in Innenräumen und sparen 
gleichzeitig wertvolle Heizenergie! 

Mehr erfahren: www.hoval.ch  
 

 
GUT  

ZU WISSEN
PAID POST 

 380 LITER ÖL 
 FÜR WARMWASSER
Hierzulande beträgt der tägliche Warmwasserver-
brauch pro Kopf ca. 45 Liter. Ein Vier-Personen-Haus-
halt kommt so auf einen Jahresverbrauch von rund 
65'000 Liter Warmwasser. Um dieses herzustellen, sind 
etwa 380 Liter Heizöl bzw. 3800 kWh Strom erforder-
lich. Das Sparpotenzial bei der Wassererwärmung ist 
dementsprechend gross und die gesetzlichen Vorschrif-
ten werden strenger.

So verbieten die MuKEn 2014 in den meisten Kan-
tonen den Einbau von Elektroboilern – auch bei einem 
Ersatz (siehe Infobox «Elektroboiler-Verbot: Teilwei-
se knifflig»). Ebenfalls sieht das Gesetz ein künftiges 
Betriebsverbot vor. Die Übergangsfrist beträgt übli-
cherweise 15 Jahre ab Inkrafttreten des Elektroboi-
ler-Verbots. Erlaubt sind hingegen folgende Systeme zur 
Warmwassererwärmung:
 SYSTEM 1:
 WÄRMEPUMPENBOILER
Ein Wärmepumpenboiler besteht aus einem gedämm-
ten Wasserspeicher und einer Luft-Wärmepumpe, die 
das Wasser erwärmt. Da Wärmepumpenboiler ihre Wär-
meenergie aus der Umgebungsluft beziehen, benötigen 
sie bis zu 70 % weniger Strom als Elektroboiler. Denn 
mit 1 Einheit Strom erzeugen Wärmepumpenboiler et-
wa 3 Einheiten Wärme. Verbraucht man dazu Ökostrom 
oder selbst produzierten Solarstrom, ist die Wasserer-
wärmung sogar CO2-neutral.

Wird in einem Altbau, der nicht die Gebäudeklasse D erreicht, der 
alte Elektroboiler durch einen Wärmepumpenboiler ersetzt, so 
muss das gemäss Standardlösung 7 der MuKEn 2014 erfolgen. Die-
se fordert, dass zusätzlich eine Photovoltaikanlage mit mindestens 
5 Watt Leistung pro Quadratmeter Energiebezugsfläche installiert 
werden muss. Der Strom für den Wärmepumpenboiler soll also 
möglichst durch die Photovoltaikanlage gedeckt werden.
 SYSTEM 2:
 WARMWASSERSPEICHER AN HEIZUNG
Die Heizung erwärmt bei dieser Lösung ebenfalls den Warmwasser-
speicher. Dies funktioniert mit einer Wärmepumpe genauso wie mit 
einer Holzfeuerung oder einer fossilen Heizung. Bei diesem System 
ist ein elektrischer Wärmeerzeuger – für den temporären Einsatz – 
weiterhin erlaubt. Er gelangt ausserhalb der Heizperiode zum Ein-
satz, um ganzjährig den Legionellenschutz gewährleisten zu kön-
nen (wöchentlich einmal auf über 65° Celsius erwärmen).

 SYSTEM 3:
 WARMWASSERSPEICHER  
 AN SOLARKOLLEKTOREN
Eine thermische Solaranlage auf dem Dach erwärmt das Wasser im 
Warmwasserspeicher. Zusätzlich lässt sich der Warmwasserspei-
cher mit einem elektrischen Wärmeerzeuger ausstatten und/oder 
an die Heizung koppeln. So steht auch an bewölkten Tagen ausrei-
chend Warmwasser zur Verfügung. Greifen die MuKEn 2014 bei ei-
nem Boiler-Ersatz, macht Standardlösung 1 klare Vorgaben an die 
Solaranlage: Sie muss mindestens 2 % der Energiebezugsfläche 
(EBF) abdecken (die Energiebezugsfläche ist die Summe aller be-
heizten bzw. klimatisierten Grundflächen eines Gebäudes.).

 SYSTEM 4:
 FRISCHWASSERMODUL
Vom Prinzip her handelt es sich um einen Durchlaufer-
hitzer. Das Warmwasser wird also nicht in einem ge-
dämmten Tank gespeichert, sondern erst erhitzt, wenn 
es gebraucht wird. Wärmeverluste aufgrund der Spei-
cherung entfallen hier also. Das Wasser darf auch beim 
Frischwassermodul nicht direkt-elektrisch erwärmt 
werden: Als Wärmequelle dient die Heizungsanlage, ge-
koppelt an einen Wärmeübertrager. Frischwassermo-
dule sind effizient und Legionellen sind mit ihnen kein 
Thema. Doch sie erfordern vergleichsweise hohe Inves-
titionskosten und eine sorgfältige Planung.  
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50%
der Heizenergie  
kann für Warm- 

wasser verbraucht 
werden.
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Das Elektroboiler-Verbot 
gilt mehr oder weniger pau-
schal. Eine Ausnahme bil-
det der Ersatz defekter, de-
zentraler Elektroboiler in 
Mehrfamilienhaus-Woh-
nungen (Etagen-Boiler). 
Das wirft Fragen auf, da es 
mittlerweile auch kleinere 
Wärmepumpenboiler mit 
etwa 100 l Fassungsvermö-
gen gibt. Gleichzeitig ist  
es nicht erlaubt, einen Elek-
troboiler mit einer Photo-
voltaikanlage zu kombinie-
ren, es muss in jedem Fall 
ein technisch komplexerer 
und teurerer Wärmepum-
penboiler sein.

Klar: Wärmepumpen-
boiler sind in den meisten 
Fällen die effizientere und 
umweltfreundlichere Vari-
ante und lohnen sich auf die 
Lebensdauer gerechnet 
auch monetär. Trotzdem 
stellt sich die Frage, warum 
das gesetzliche Korsett so 
eng geschnürt wurde. Denn 
Wärmepumpenboiler las-
sen sich nicht überall ein-
bauen und ihre Energieeffi-
zienz hängt massgeblich 
von der Umgebungstempe-
ratur ab. In einem kalten 
Keller ist diese längst nicht 
so gut wie bei Temperatu-
ren über 15 Grad Celsius. 
Unter 8° C ist sogar eine 
spezielle Abtaueinrichtung 

notwendig. Und: In der Pra-
xis wird die Umgebungsluft 
oft durch eine Öl- oder Gas-
heizung erwärmt. Die Effi-
zienzvorteile und die Um-
weltfreundlichkeit sind 
somit vermindert. Warum 
es in berechtigten Ausnah-
mefällen nicht erlaubt ist, 
zum Beispiel eine Photovol-
taikanlage mit einem tech-
nisch einfachen Elektroboi-
ler zu kombinieren, ist 
daher fragwürdig. Er würde 
ja mit umweltfreundlichem, 
selbst produzierten Strom 
betrieben.

Noch problematischer 
kann das Elektroboiler-Ver-
bot in Ferienhäusern und 
Hütten ohne Zentralhei-
zung sein – wenn also zum 
Beispiel nur mit einen Zim-
merofen geheizt wird. Das 
Bundesamt für Energie sagt 
dazu: «In Fällen, wo keine 
andere Versorgungsart 
wirtschaftlich verhältnis-
mässig scheint, soll das Ge-
spräch mit den Bewilli-
gungsbehörden gesucht 
werden. So könnte z.B. für 
ein relativ wenig benutztes 
Ferienhaus mit reiner Holz- 
ofenheizung ein Elektroboi-
ler als sinnvoll bewilligt wer-
den.» Wie das Gespräch mit 
der  Bewilligungsbehörden 
verlaufen wird, lässt sich al-
lerdings nicht voraussagen.

Die Fälle von Legionärskrankheit haben 
zugenommen. Verantwortlich dafür sind 
Legionellen: Bakterien, die in schweren 
Fällen sogar zum Tod führen können. 
Legionellen kommen in wässriger und 
feuchten Umgebung vor. Sie vermehren 
sich in Wasserleitungen und -behältern, 
wenn das Wasser darin über längere Zeit 
steht. Am gefährlichsten sind die Bakte-
rien, wenn man sie zusammen mit fei-
nen Wasserpartikeln einatmet. Diese 
entstehen zum Beispiel in Duschköpfen. 
Erste Symptome sind Fieber, Husten, 
Muskel- und Kopfschmerzen sowie Ap-
petitverlust. Später kann es zu einer 
leichten bis schwere Lungenentzündung 
kommen, die im schlimmsten Fall töd-
lich enden kann. Im Durchschnitt ster-
ben trotz Antibiotika-Behandlung 5 bis 
10 Prozent der Erkrankten.

Doch vor Legionellen kann man sich  
effizient schützen: Wichtig ist, dass das 
Wasser im Warmwasserspeicher (Boi-
ler) mindestens einmal pro Woche auf 
über 65° Celsius erhitzt wird, was alle 
Legionellen abtötet. Für Boiler-Einstel-
lungen um die 50° C ist daher eine auto-
matische Legionellen-Schutzschaltung 
erforderlich. Sie erhitzt das Warmwas-
ser im Boiler täglich oder mindestens 
einmal in der Woche auf über 65 °C, was 
allfällig vorhandene Legionellen abtötet. 
Wärmepumpenboiler haben dazu einen 
zusätzlichen Elektroheizstab eingebaut.

Nach längerer  Abwesenheit – zum 
Beispiel nach den Ferien – sollte man 
das Wasser sofort auf über 65° Celsius 
erhitzen. Zudem muss man alle Wasser-
leitungen für einige Minuten laufen las-
sen, bevor man duscht.

VORSICHT  
LEGIONELLEN

ELEKTROBOILER-VERBOT:  
TEILWEISE KNIFFLIG

INFO 
POINT

FOTOS: BANUSEVIM/ISTOCK.COM,  
ROYALTYSTOCKPHOTO/123RF.COM48 \ 03—2022
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Der erste Solarkollektor ist eine Schweizer Erfindung 
des Naturforschers und Botanikers Horace Bénédict de 
Saussure. Bereits im 18. Jahrhundert versah er einen 
Holzkasten mit schwarzem Boden und einer Glasabde-
ckung. Es gelang ihm, darin das Wasser auf 87° C zu er-
hitzen. Heute sind Solarkollektoren ausgeklügelter. Am 
Prinzip hat sich jedoch nicht viel geändert, und die Tech-
nik ist einfach und robust geblieben. Solarkollektoren 
machen es daher möglich, vergleichsweise günstig er-
neuerbare Energie zu nutzen und bis zu einem gewissen 
Grad autark zu werden.
 FÜR WARMWASSER 
 UND HEIZUNG
Die meisten Solaranlagen dienen der Warmwasseraufbe-
reitung. Die Faustregel besagt, dass pro Person ein Qua-
dratmeter Kollektorfläche benötigt wird, um die Hälfte 
ihres Warmwasserbedarfs zu decken. Problemlos sind 

auch 60 % und mehr möglich – es ist einfach eine grössere Kol-
lektorfläche erforderlich. Den verbleibenden Energiebedarf – 
hauptsächlich im Winter – deckt ein zusätzlicher Wärmeerzeu-
ger. Dieser ist ebenfalls an den Warmwasserspeicher angehängt 
und kann zum Beispiel eine Wärmepumpe oder die Gebäude-
heizung sein. Auch ein Elektroeinsatz ist in diesem Fall erlaubt.

Sonnenkollektoren können nicht nur das Brauchwasser,  
sondern auch das Heizungswasser erwärmen. Sie unterstützen 
damit die Heizung und machen sie umweltfreundlicher. Das 
ist vor allem in gut gedämmten Häusern sinnvoll, da diese nur  
eine tiefe Vorlauftemperatur zum Heizen benötigen. Sind jedoch 
hohe Vorlauftemperaturen notwendig, so steht der technische  
Aufwand für das Koppeln von Heizung mit den Solarkollekto-
ren kaum im Verhältnis zu den Kosten und dem technischen  
Aufwand. Denn für schlecht gedämmte Gebäude liefern  
Solarkollektoren, gemessen am gesamten Heizwärmebedarf,  
verschwindend wenig Wärme.

 VERSCHIEDENE 
 KOLLEKTORTYPEN
Je nach Bauweise des Kollektors erhitzt sich das Wasser unter-
schiedlich stark: Verglaste Flachkollektoren erzielen Wassertem-
peraturen von 30 bis 60° Celsius. Sie bestehen aus einem schwar-
zen, beschichteten Metall-Absorber, der in einem gut isolierten, 
flachen Gehäuse liegt. Flachkollektoren sind die am meisten ver-
wendeten Kollektortypen, denn sie haben ein besonders gutes 
Preis-Leistungsverhältnis.

Unverglaste Kollektoren sind aufgrund ihres einfachen Auf-
baus günstiger als Flachkollektoren. Sie erwärmen das Wasser 
weniger hoch. Unverglaste Kollektoren eignen sich zum Beispiel 
zum Heizen eines Schwimmbades, wo weniger hohe Wassertem-
peraturen erforderlich sind.

Am technisch ausgeklügeltsten sind Vakuumröhren-Kollekto-
ren. Sie liefern Heisswasser von bis zu 100° Celsius. Vakuumröh-
ren-Kollektoren werden vor allem in industriellen und gewerbli-
chen Betrieben eingesetzt, wo viel Prozesswärme gefragt ist.

 UND SO 
 FUNKTIONIERTS
Das Warmwasser für den Verbrauch wird nicht di-
rekt in den Solarkollektoren erwärmt: Zwischen 
den Kollektoren und dem Wärmespeicher zirku-
liert eine Wärmeträgerflüssigkeit, meist ein Was-
ser-Glykol-Gemisch. Dieses überträgt die gewon-
nene Wärme aufs Brauchwasser und allenfalls aufs 
Heizungswasser. Damit das System funktioniert, 
braucht es zudem eine Solarkreispumpe und einen 
Regler, der alles steuert.

Die Leitungen zu und von den Solarkollektoren 
können durchs Haus oder entlang der Fassade ver-
legt werden. Werden sie aussen heruntergeführt, 
so müssen sie ausreichend gegen Wärmeverlust ge-
dämmt sein. Besitzt das Haus einen alten Kamin, 
der nicht mehr gebraucht wird, lassen sich die Lei-
tungen auch durch diesen verlegen.  
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5500
GRAD CELSIUS 

So heiss  
ist die Sonne 

 auf ihrer  
Oberfläche.
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IER.Sonne  

sorgt für  
warmes  
Wasser

Solarkollektoren  
ermöglichen es,  
erneuerbare Energie 
kostengünstig zu nut-
zen – und ein Stück 
weit autark zu sein.

SOLARTHERMIE:  
DIE WICHTIGEN  PUNKTE

  Die Anlage so einfach wie möglich bauen, denn einfache Anlagen sind 
wirtschaftlicher

  Komplexe Anlagen mit viel Sonderzubehör sind wartungsintensiv und 
reparaturanfällig

  Optimale Ausrichtung: einige Grad westlich von Süden

  Optimale Neigung: im Winter eher steil, im Sommer eher flach

  Bauvorschriften: Dürfen Sonnenkollektoren nicht auf dem Dach mon-
tiert werden, lassen sie sich eventuell im Garten installieren

  Weitere Informationen und ein Verzeichnis mit Fachplanern unter: 
www.swisssolar.ch

INFO 
POINT

FÖRDERGELD 
FÜR SOLAR- 

ANLAGEN
Die meisten Kantone und viele 

Gemeinden fördern Solarkollek-
toren. Vorausgesetzt wird, dass 

die Anlage validiert ist (validier-
te Leistungsgarantie). Ein Über-
blick über die Fördergelder gibt 

auf www.energiefranken.ch

FOTOS: AREK SOCHA/PIXABAY.COM, HOVAL AG

Dossier Fortsetzung Seie 53
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DER EXPERTE
«DIE WIRKSAM-
KEIT EINER  
ENTHÄRTUNGS- 
ANLAGE LÄSST 
SICH WISSEN-
SCHAFTLICH  
NACHWEISEN»

  MYTHOS 1: WASSER LÄSST SICH 
 MITTELS MAGNETEN ENTHÄRTEN.
Die sogenannten physikalischen Enthärtungsme-
thoden entnehmen dem Wasser keinen Kalk, machen 
es also nicht weicher. Der Begriff «physikalische 
Enthärtungsmethode» ist daher irreführend. Tat-
sächlich geht es darum, den im Wasser gelösten Kalk 
in eine Form umzuwandeln, die beim Erwärmen kei-
ne Ablagerung bildet. Der Kalk soll vielmehr als fei-
ne Kristalle ausfallen, die - ähnlich Sandpartikeln - 
einfach fortgespült werden. Leider funktioniert das  
in Realität meist nicht: Untersuchungen der Hoch-
schule für Technik Rapperswil HSR (Untersuchung 
«Physikalische Wasserbehandlungsgeräte PWBG») 
wie auch die Stiftung Warentest kamen zum Schluss, 
dass Permanent-Magnete wirkungslos sind. Einzig 
elektrochemische Geräte zeigten Wirkung. Sie kön-
nen Kalkablagerungen in Warmwasserspeichern 
«befriedigend» reduzieren, auf Armaturen und Ober-
flächen bleibt der Kalk hingegen weiterhin sichtbar.

 MYTHOS 2: EINE WASSERENTHÄRTUNGS- 
 ANLAGE LOHNT SICH NUR BEI SEHR 
 HARTEM WASSER.

Aus technischer Sicht lohnt sich eine Enthärtungsan-
lage ab einer Wasserhärte von etwa 25° fH (französi-
sche Härtegrade). Ab dann kann die aus dem enthärteten 
Wasser resultierende Kostenersparnis (gesenkter War-
tungs- und Energieverbrauch, reduzierter Seifenver-
brauch und erhöhte Lebensdauer von Geräten und Wä-
sche) den Aufwand für die Enthärtungsanlage decken. 
 MYTHOS 3: ENTHÄRTUNGSANLAGEN 
 MIT IONENAUSTAUSCHERN MINDERN DIE
 TRINKWASSER-QUALITÄT.

Werden Enthärtungsanlagen mit Ionenaustauscher- 
Kartuschen nicht regelmässig desinfiziert und regene-
riert, können sich darin Keime bilden. Allerdings: Was-
serenthärtungsanlagen müssen in der Schweiz zwingend 
mit einer Desinfektionseinrichtung ausgestattet sein. Sie 
verhindert, dass sich auf dem Ionenaustauscher-Harz 
Bakterien und Pilze vermehren. Der Schweizerische Ver-
band des Gas- und Wasserfachs (SVGW) schreibt eine 
Zwangsregeneration alle sieben Tage, der Deutsche Ver-
band des Gas- und Wasserfachs (DVGW) sogar alle 4 Ta-

ge vor – unabhängig davon, ob und wie viel Wasser in dieser 
Zeit verbraucht wurde (also auch nach bzw. während den Feri-
en). Entgegen diesen Vorschriften werden in der Schweiz lei-
der auch Anlagen verkauft, die keine oder nur eine mangelhaf-
te Desinfektionseinrichtung haben.
 MYTHOS 4: IONENAUSTAUSCHER VERSAL-
 ZEN DAS WASSER UND DIE UMWELT.
Ionenaustauscher geben kein Salz (Natriumchlorid) ins 
Trinkwasser ab, sondern nur Natrium. Dies ist ein natür-
lich vorkommender Mineralstoff, der in allen unseren Zel-
len und Körperflüssigkeiten vorkommt – und auch in Mi-
neralwasser enthalten ist. Doch auch bei Natrium gilt: Allzu 
viel ist ungesund. Der gesetzliche Grenzwert für Natrium im 
Trinkwasser beträgt 200 mg/l. Selbst wenn eine Ionenaus-
tauscher-Anlage hartes Wasser enthärtet, steigt der Natri-
umgehalt in der Schweiz kaum über 100 mg/l. Es gibt hier-
zulande nur wenige Gebiete, in denen die Wasserhärte über 
50 °f beträgt – ein Extremfall. Dort muss die Enthärtungs-
anlage so eingestellt werden, dass der Natriumgehalt nicht 
über den Grenzwert steigt – was problemlos möglich ist. 
Bei der Regeneration des Ionenaustauschers wird hingegen 
Salz (Natriumchlorid) ins Abwasser abgegeben. Die Men-
ge ist allerdings gering: Berechnungen zeigen, dass die Salz-

konzentration im Rhein um etwa 0.00015 % steigen würde, 
wenn 60 % aller Schweizer Haushalte mit einer Ionenaus-
tauscher-Enthärtungsanlage ausgestattet wären. Und auf 
den Boden hat das freigesetzte Salz zudem keinen Einfluss. 
Da es direkt ins Abwasser gelangt, trägt es nicht zur uner-
wünschten Bodenversalzung bei.
 MYTHOS 5: WASSERENTHÄRTUNG VERÄN-
 DERT DEN GESCHMACK DES WASSERS.
Wasser mit wenig gelöstem Kalk schmeckt anders als sol-
ches mit viel. Was besser schmeckt, ist Geschmackssache 
– oder eine Frage der Gewohnheit: Wer mit weichem Was-
ser aufgewachsen ist, bevorzugt weiches Wasser, wer schon 
als Kleinkind hartes Wasser getrunken hat, empfindet die-
ses als normal. 

Doch gewöhnt man sich schnell an anders schmecken-
des Wasser, wenn man zum Beispiel seinen Wohnort wech-
selt. Beim Durstlöschen spielt die Wasserhärte eine unter-
geordnete Rolle. Ausser es handelt sich um Kaffee oder Tee: 
Diese Getränke entfalten ihre Aromen besser mit weichem 
Wasser. Und: Der tägliche Bedarf an Mineralien lässt sich 
wegen der unterschiedlichen Wasserzusammensetzungen 
und den geringen Konzentrationen nicht über den Wasser-
konsum decken.  

«Beim Thema Wasserenthärtung ist es für Hausbe- 
sitzerinnen und Hausbesitzer nicht einfach, seriöse  
von unseriösen Angeboten zu unterscheiden. Oft wer-
fen Anbieter mit wissenschaftlichen Ausdrücken um 
sich, die beim näheren Betrachten keinen Sinn ergeben. 
Ich empfehle daher, die Enthärtungsanlage bei einem 
Mitglied von aqua suisse zu beziehen. In unserem  
Verband darf nur Mitglied werden, wer die Wirksam-
keit seiner Anlage unter wissenschaftlichen Kriterien 
nachweisen kann und zudem den fachgerechten  
Service und Unterhalt der Entkalkungsanlagen garan-
tiert. Letzteres ist für die Trinkwasserhygiene unver-
zichtbar. Was die Wirksamkeit von Enthärtungsanla-
gen betrifft, so lässt sich diese bei Ionenaustauschern 
sehr einfach mittels eines Wasserhärte-Tests selbst be-
stimmen. Bei physikalischen Methoden ist das nicht 
möglich, da der Kalk – in anderer Form – im Wasser 
enthalten bleibt. Daher gibt es hierzu das Prüfverfahren 
W512 des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfa-
ches (DVGW). In der Schweiz führt die Hochschule 
Rapperswil diesen Test durch. 

Seriöse Anbieter physikalischer Methoden können 
ein Prüfzertifikat nach W512 vorweisen und die Wirk-
samkeit ihrer Anlage so belegen.»

ENRICO RAVASIO
Präsident aqua suisse

FOTO: SILVERJOHN/123RF.COM

WASSER 
ENTHÄRTEN

Dieser Beitrag ist eine  
Zusammenarbeit von  
HAUSmagazin und

Fünf Mythen zur  
Wasserenthärtung

Zum Thema Wasserenthärtung wird viel 
behauptet. Es ist Zeit, einmal genau hin- 
zuschauen.  TEXT— RAPHAEL HEGGLIN

Die Wasserenthärtung mittels Ionenaustauscher  
funktioniert und ist wissenschaftlich erwiesen.
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Es lohnt sich, Boiler, Teekocher & Co  
regelmässig zu entkalken. Der Stromver- 
brauch kann sich dadurch spürbar verringern.

Kalk löst sich in kaltem Wasser besser als in war-
mem. Erwärmen wir Wasser in einem Behälter, bil-
det sich daher eine Kalkschicht, mit der Zeit wird sie 
immer dicker. Gut zu beobachten ist dies zum Bei-
spiel im Teekocher.

Das Problem dieser Kalkschicht: Sie wirkt wär-
medämmend. Das betroffene Gerät verbraucht daher 
immer mehr Strom, je weiter die Kalkschicht wächst. 
Besonders gravierend ist dies zum Beispiel bei einem 
an die Heizung angeschlossenen Boiler: Bereits ein 
Millimeter Kalkbelag auf dem Heizstab erhöht den 
Energiebedarf der Heizung um etwa 10 Prozent, 10 
Millimeter erhöhen ihn gar um rund 50 Prozent. Und: 
In einem Wärmepumpenboiler verursacht Kalk so-
gar einen noch höheren Energieverbrauch.

 SCHWEIZ: EIN 
 «HARTES» LAND
Es ist daher wichtig, Geräte, die Wasser erwärmen, 
regelmässig zu entkalken. Bei Boilern und anderen 
technisch komplexen Geräte ist dazu der regelmäs-
sige Service einer Fachperson erforderlich. Ein sol-
cher Service sorgt nicht nur dafür, dass der Strom-
verbrauch so tief wie möglich bleibt, sondern erhöht 
auch die Lebensdauer der Geräte aufs Maximum.
Je weicher das Wasser, desto weniger schnell ver-
kalken Geräte. Doch in der Schweiz ist Wasser ver-
gleichsweise hart: Im bevölkerungsreichen Flach-
land beträgt die Wasserhärte an vielen Orten über 
25° französische Härtegrade (fH). In den Alpenregi-
onen ist das Wasser jedoch weicher, da es noch kei-
ne langen Wege durch Stein und Fels auf sich genom-
men hat. Wer wissen möchte, wie hart das Wasser 
im eigenen Haus ist, kann beim lokalen Wasserwerk 
nachfragen.

 WEICHES WASSER 
 HAT VORTEILE
Bei hartem Wasser kann sich eine Enthärtungsanla-
ge lohnen. Empfehlenswert ist sie bei einer Wasser-
härte von etwa 25° fH und mehr. Ab dann gilt Wasser 
als hart, und mit solchem Wasser bildet sich schnell 
Kalkbelag. Die Enthärtungsanlage lohnt sich dann 
schon aufgrund der resultierenden Kostenerspar-
nis, die aus dem reduzierten Service- und Energie-
aufwand resultiert.
Weiches Wasser hat zudem weitere Vorteile: Mit 
ihm lagert sich weniger Kalk auf Armaturen, Ge-
räten und Installationen ab. Der Reinigungs- und 
Wartungsaufwand ist somit wesentlich geringer und 
die Lebensdauer der Geräte nimmt zu. Zudem ist 
der Seifen- und Waschmittelverbrauch mit weichem 
Wasser kleiner als mit hartem, da Kalk die Wasch-
kraft von Seife verringert.  

Wasser sprudelt nicht einfach so  
aus unseren Hähnen. Es ist dazu eine  
aufwendige Infrastruktur erforderlich –  
die Energie verbraucht.

Kalk erhöht  
den Stromverbrauch

Jeder  
Tropfen  
zählt

Es ist für uns selbstverständlich: Trinkwasser aus 
dem Wasserhahn. In vielen anderen Ländern ist 
fliessendes Wasser aber immer noch ein Traum. Und 
auch in der Vergangenheit mussten die Menschen 
ohne diesen Komfort auskommen.

Zwar sollen schon im 7. Jahrhundert vor Chris-
tus die Assyrer leistungsfähige Wasserleitungen ge-
baut haben; später erstellten die Griechen Versor-
gungssysteme, mit denen sie frisches Wasser durch 
gedeckte Kanäle, Stollen und über Aquädukte in ih-
re Städte führten. Doch so richtig setzte sich die flä-
chendeckende Wasserversorgung erst mit der Indus-
trialisierung im 19. Jahrhundert durch. Es wurden 
damals aufwendige Speicher- und Leitungssysteme 
geschaffen, um den steigenden Wasserbedarf in den 
Häusern und Fabriken jederzeit decken zu können.

ENERGIE

DO 
SS
IER.

INFO 
POINT

WASSERENTHÄRTUNG:  
NICHT JEDE  
METHODE TAUGT

Nicht jedes Enthärtungs-Verfahren ist gleich effizient – man-
che sind sogar unwirksam: So zeigt die Untersuchung «Physi-
kalische Wasserbehandlungsgeräte PWBG» des Instituts für 
Umwelt- und Verfahrenstechnik an der Hochschule für Tech-
nik Rapperswil, dass Permanent-Magnete und Elektro-
feld-Systeme den Kalkgehalt kaum reduzieren. Wirksam sind 
hingegen die Membran-Filtration (Gegenosmose) sowie Io-
nen-Austauscher. Da Membranfiltration eine aufwendige 
Technologie ist, gelangt sie üblicherweise in Grossanlagen zum 
Einsatz. In Privathäuser üblich sind  Wasserenthärtungs-Anla-
gen, die mit einem Ionen-Austauscher arbeiten. Bei ihnen 
fliesst das Leitungswasser durch spezielle Kartuschen, in de-
nen der Kalk gebunden wird.

FOTOS: VLADACANON9/123RF.COM,  
VORONIN76/123RF.COM
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 SO VIEL ENERGIE 
 BRAUCHT WASSER

Und heute? In der Schweiz sichern etwa 3000 öffent-
liche Versorgungssysteme den Wasserbedarf und lie-
fern jährlich rund 1000 Milliarden Liter Wasser. Da-
von verbrauchen die Haushalte pro Kopf und Tag 
etwa 160 Liter. Jährlich benötigt unsere Wasserver-
sorgung an die 0.4 TWh Strom, pro Kopf entspricht 
sind dies 50 kWh/Jahr. Hinzu kommt die graue Ener-
gie für den Bau und den Unterhalt der Wasserfassun-
gen, Reservoirs und Leitungssysteme.

Die Schweizer Wasserversorgung benötigt dank 
der hervorragenden Wasserqualität im internatio-
nalen Vergleich wenig Energie. Trotzdem lohnt sich 
Wassersparen für die Umwelt. Und fürs eigene Por-
temonnaie – insbesondere, wenn es sich um Warm-
wasser handelt. Denn in diesem steckt viel Energie 
(siehe Beitrag «Gesetzeskonforme Warmwasserer-
wärmung» ab Seite 46).

 SPARSAME ARMATUREN 
 LOHNEN SICH
Unser Verhalten wie auch die installierten Armaturen be-
einflussen den Wasserverbrauch stark. So verbrauchen 
herkömmliche Duschbrausen etwa 18 l/min, während Spar-
brausen ihn auf unter 8 Liter pro Minute drosseln. Es sind 
sogar Modelle erhältlich, bei denen der Wasserverbrauch 
auf unter 6 l/min sinkt. Dazu ein Vergleich: Duschen wir 10 
Minuten mit einer alten Duschbrause, so verbrauchen wir 
in dieser Zeit etwa 180 l Wasser, bei 5 Minuten mit einer 
Sparbrause sind es nur noch 30 l.

Die Energieetikette für Sanitärprodukte gibt Auskunft 
darüber, wieviel Wasser – und damit Energie – Duschbrau-
sen und Armaturen verbrauchen. Die Produkte sind dazu 
in die Klassen A bis G eingeteilt. Wer konsequent Produkte 
mit der Klasse A installiert, kann den Wasserverbrauch laut 
Bundesamt für Energie um 30 % und mehr reduzieren. Än-
dert man dazu das Verhalten und duscht zum Beispiel we-
niger lang, dann spart man noch mehr.  

ENERGIE

ZAHLEN 
UND FAKTEN

 
 

51
 KM3 

Soviel Regen fällt jähr-
lich auf die Schweiz 

– mehr als in den Bo-
densee passt (49 km3)!

DO 
SS
IER.

REGENWASSER  
STATT LEITUNGS- 
WASSER
Bis zu 50 % des Leitungswassers 
liesse sich in einem Haushalt 
durch Regenwasser ersetzen.  
Dazu sind unterschiedliche 
Tanksysteme erhältlich: Einfach 
und kostengünstig ist es, Regen-
wasser für den Garten zu nutzen. 
Neben der traditionellen Regen-
tonne gibt es Tanksysteme mit 
elektrischen Pumpen. 

An sie lässt sich nicht nur ein 
Gartenschlauch, sondern auch ein 
automatisches Bewässerungssys-
teme anschliesse. Aufwendigere 
Installationen basieren auf einem 
unterirdischem Tank mit eigenem 
Filter-System. 

Mit diesem Wasser lassen 
sich zusätzlich die WCs spülen. 
Allerdings: Für unterirdische 
Tanks braucht es üblicherweise 
eine behördliche Bewilligung.

INFO 
POINT

FOTO: RAMBOLDHEINER/PIXABAY.COM

Endlich zu Hause 
angekommen.
MoneyPark – der führende Spezialist  
für Hypotheken und Immobilien

VerkaufFinanzierungSuche
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HABEN  
SIE EINE  
FRAGE?

Ob Haustechnik, Einrichtung,  
Garten oder ein anderes Thema,  

das Ihnen unter den Nägeln  
brennt: Schicken Sie uns Ihre  

Frage rund ums Haus an  
ratgeber@hausmagazin.ch 

Einen Teil der eingesandten  
Fragen drucken wir  

jeweils anonymisiert im  
HAUSmagazin ab.

Beim Verkauf müssen Sie die Notar- und Grundbuchamtskos-
ten sowie allfällige Handänderungs- und Grundstückgewinn-
steuern im Auge behalten. Diese lassen sich auf Webseiten des 
jeweiligen Kantons abschätzen. Dazu kommt beim Bezug der 
Dienstleistungen von Immobilienexperten eine Provision von 
ca. 2-3%. Insgesamt belaufen sich bei einem durchschnittli-
chen Objekt die Kosten auf etwa 30'000 bis 50'000 Franken, 
wobei die Grundstückgewinnsteuer allein nochmals so viel 
betragen kann. Gerade im Hinblick auf die Verkaufsdauer und 
den optimalen Verkaufspreis kann der Beizug einer Expertin 
oder eines Experten sehr gewinnbringend sein. 

Diese bieten Ihnen eine präzise Schätzung, erstellen pro-
fessionelle Verkaufsunterlagen, übernehmen die Vermark-
tung und die Besichtigungen und begleiten die Parteien bei 
der Beurkundung. Die Kosten dafür lassen sich übrigens von 
der Grundstückgewinnsteuer abziehen. Somit lohnt sich der 
Beizug eines Experten gleich mehrfach, weil Sie sich auch die 
Einarbeitungszeit in die oben genannten Themen sparen und 
die guten Marktkenntnisse des Experten helfen, den optima-
len Verkaufspreis zu erzielen. 

Für unsere Kundinnen und Kunden prüfen wir zudem im-
mer auch, ob die potenziellen Käufer finanziell qualifiziert 
sind und haben so nur jene bei der Besichtigung dabei, die sich 
das Objekt auch leisten können. Grundsätzlich gilt: Je realis-
tischer die Preisvorstellung, desto schneller findet man einen 
Käufer. Auf einzelnen kostenlosen Immobilienplattformen 
können Sie die Verkaufsdauer abhängig vom gewünschten 
Verkaufspreis selbst abschätzen. An nachgefragten Lagen ist 
eine Verkaufsdauer von drei Monaten ein guter Wert. 

EKATERINA  
KOTUR

Immobilien- 
expertin bei  

MoneyPark in  
Pfäffikon SZ

WERT DER  
LIEGENSCHAFT

Kosten und  
Dauer für einen  

Verkauf soll-
ten nicht unter-
schätzt werden

Wir wohnen seit bald 40 Jah- 
ren in unserem Einfamilienhaus. 
Die Kinder sind ausgezogen und 
wir überlegen uns, für die anste-
hende Zeit nach der Pensionie-

rung, in eine Wohnung zu ziehen 
und das Haus zu verkaufen. Dabei 
stellt sich die Frage, mit welchen 
Kosten wir rechnen müssen und 
wie lange ein solcher Verkauf in 

etwa dauert?

Es gibt zahlreiche Pflanzen in un-
seren Gärten, auf die immer mehr 
Menschen allergisch reagieren. 
Dies kann auch sehr plötzlich und 
nach jahrelangem, problemlosen 
Kontakt geschehen. Der Grund für 
Ihren Ausschlag muss jedoch nicht 
zwingend eine Allergie sein: Es gibt 
auch Pflanzen, die aggressive, gifti-
ge und reizende Säfte produzieren. 
Insbesondere in Kombination mit 
Sonneneinstrahlung können sie die 
Haut geradezu verätzen. Das Spekt-
rum potenziell gefährlicher Pflan-
zen ist gross und reicht von Efeu 
über Zitrusarten hin zu Neophyten 
wie Riesenbärenklau. Wenn Sie es 
genau wissen möchten, sollten Sie 
einen Allergietest durchführen las-
sen. Doch mit oder ohne Allergie: 
Bei Gartenarbeiten, bei denen man 
mit Pflanzensäften in Kontakt 
kommt, sollte man immer Hand-
schuhe und Kleider tragen, welche 
die Haut abdecken. Nach der Arbeit 
ist es ratsam, zu duschen und Pol-
len wie auch andere Pflanzenreste 
zu entfernen. Dabei kann man sich 
gleich auf Zecken untersuchen und 
diese bei Bedarf sofort entfernen. 
Denn je früher eine Zecke entfernt 
wird, desto geringer ist das Borre-
liose-Risiko. Danach sollte man die 
Einstichstelle mindestens zwei 
Wochen im Auge behalten und bei 
einer Rötung sofort die Arztpraxis 
kontaktieren.

Grundsätzlich dürfen Sie 
das. Da es sich aber um eine 
Neuinstallation handelt, 
müssen Sie die Steckdose 
nach der Montage von einer 
lizenzierten Fachperson ab-
nehmen lassen. Es ist daher 

fraglich, ob sich der Aufwand 
lohnt und Sie damit Geld spa-
ren: Elektromonteure dürfen 
solche Arbeiten selbst prüfen 
und frei geben, der Aufwand 
dazu ist dann gering. Auf kei-
nen Fall sollten Sie auf eine 
gesetzeskonforme Inbetrieb-
nahme verzichten. Die Vor-
schriften punkto Elektroins-
tallationen sind mittlerweile 
streng. Sollte es zu einem ver-
schuldeten Schaden kommen, 
dann wird die Versicherung 
Regress machen.  
Im schlimmsten Fall – zum 
Beispiel bei einem Personen-
schaden – ist sogar mit einem 
Strafverfahren zu rechnen.

RATGEBER

 

TÄFER ÜBERMALEN
Wir wollen die Täferverkleidung im Wohnzimmer 
weiss streichen, worauf müssen wir achten?

RAPHAEL  
HEGGLIN

Co-Redaktionsleiter
HAUSmagazin

HAUTAUSSCHLAG
Ich habe unsere Böschung  
herausgeschnitten und kurz 
danach einen üblen Ausschlag 
mit Bläschen bekommen.  
Woran könnte das liegen?

Dies kann daran liegen, dass eine Verschraubung (Rohrverbin-
dung) nicht mehr dicht ist. Es muss dabei nicht viel Wasser aus-
treten: Schon wenig Feuchtigkeit kann reichen, um das im Mes-
sing enthaltene Kupfer korrodieren zu lassen. Vielleicht handelt 
es sich jedoch auch um kondensierende Luftfeuchtigkeit an den 
Leitungen. Eventuell haben Sie Ihr Lüftungsverhalten geändert? 
Tipp: Im Sommer sollten die Fenster von Trockenkellern mög-
lichst geschlossen bleiben, da die eintretende Luft viel Feuchtig-
keit enthält. Sollte jedoch tatsächlich eine Rohrverbindung 
nicht mehr dicht sein, dann ziehen Sie am besten einen Sani-
tärinstallateur bei. Eine Rohrverbindung neu abzudichten, er-
fordert zwar nicht viel Aufwand, muss aber fachgerecht ausge-
führt sein. Sonst droht ein Wasserschaden!

Täfer nachträglich zu streichen, ist unter Fachleuten etwas ver-
pönt. Dies, weil es schwierig bis unmöglich ist, diese Arbeit per-
fekt auszuführen. Meist sieht man es dem Täfer an, dass er nicht 
von Anfang an diese Farbe hatte. Doch können viele Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer mit kleinen Makeln leben und ihnen 
sogar Charme abgewinnen. Daher die gute Nachricht: Täfer ist 
saugfähig und lässt sich relativ einfach streichen. Wichtig ist, 
dass Sie im Winter streichen. Warum? Holz zieht sich bei tiefer 
Luftfeuchtigkeit zusammen. Im Winter ist von der Feder eines 
Täfer-Bretts also am meisten freigelegt. Würden Sie im Sommer 
streichen, könnten sich im Winter unschöne Streifen aus unla-
ckiertem Holz auf der Feder bilden. Ebenfalls sollten Sie nur ge-
eignete – wasserbasierte – Farben verwenden. Am besten lassen 
Sie sich zu den Farben und der erforderlichen Menge in einem 
Baumarkt beraten – vorher unbedingt Mass nehmen! Und bevor 
Sie loslegen, müssen Sie die Täferverkleidung gründlich reini-
gen. Nur so lässt sich die Farbe gleichmässig auftragen.

GRÜNSPAN 
Wir haben an unserem Wasserverteiler im Keller  
eine Stelle, die ständig Grünspan ansetzt. Ist der Ver-
teiler undicht? Am Boden darunter hat es allerdings 
keine Wasserflecken.

Fragen rund  
ums Hauseigentum

SIE FRAGEN, WIR ANTWORTEN

DO IT YOURSELF
Wir benötigen in einem 
Zimmer eine zusätzliche 
Steckdose. Ein Arbeits-
kollege von mir kennt 
sich damit etwas aus und 
hat angeboten, mir bei 
der Montage zu helfen. 
Doch dürfen wir über-
haupt eine Steckdose 
selbst montieren?
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GESUND 
WOHNEN
WOHLBEFINDEN STEIGERN—  
BRENNPUNKT-THEMA  
IM NÄCHSTEN HAUSMAGAZIN

Die günstigste Hypothek  
ist nicht immer die finanziell  

beste Gesamtlösung

MoneyPark, ist der  
führende Spezialist für 

Hypotheken und Immo-
bilien in der Schweiz.  

Bei der Suche, der Finan- 
zierung, während der  
Eigentumsphase und 

beim Verkauf von Immo-
bilien bietet das junge 

Fintech umfassende und 
massgeschneiderte  

Hypotheken- und Immo-
bilienlösungen. Für die 

Finanzierung stehen  
Hypothekar- und Vorsor-
geangebote von mehr als 
150 Anbietern, darunter 
Banken, Versicherungen 

und Pensionskassen,  
bereit. Die unabhängige  
Beratung erfolgt entwe-
der in einer Filiale oder 
via Telefon oder online.

Jede Hypothekarnehmerin und jeder Hypothekarnehmer 
hat eine eigene Geschichte, eigene Bedürfnisse und an-
dere Voraussetzungen, wenn es um die Finanzierung des 
Eigenheims geht. Deshalb muss auch jede Finanzie-
rungslösung sitzen wie ein Massanzug. Dabei ist der Hy-
pothekarzins nur einer von vielen Kriterien, die beim Ab-
schluss beachtet werden sollten. Ein besonderes 
Augenmerk gilt auch dem Zustand der Immobilie, der 
Vorsorgesituation und dem Steuerthema. Nur mit einer 
umfassenden Analyse kann die finanziell beste Gesamt-
lösung gefunden werden.  TEXT— JÖRG MÜLLER   

Nehmen wir an, die Verlänge-
rung Ihrer Hypothek steht vor 
der Tür. Ihr Haus ist 25 Jahre 
alt und gut unterhalten. Plötz-
lich eilt die Finanzierung, weil 
Sie das administrativ aufwen-
dige Thema auf die lange Bank 
geschoben haben oder auf sin-
kende Zinsen gehofft haben. 
Also schnell zur Hausbank, 
kurz im Internet schauen, wie 
es um die Zinsen steht, dann 
nachverhandeln und siehe da, 
ein Angebot für eine zehnjähri-
ge Hypothek zu 1,5 Prozent. 
Das sind 1,2 Prozentpunkte we-
niger wie beim letzten Ab-
schluss, also unterzeichnen und 
erledigt. So weit, so gut. Schade 
nur, dass hier keine gesamt-
heitliche Betrachtung gemacht 
wurde und damit viel Geld auf 
der Strecke liegen bleibt.

MITTELS UMFASSEN- 
DER ANALYSE GUTE ENT-
SCHEIDE TREFFEN

Im Zuge einer umfassenden 
Beratung würde man sich in 
dieser Situation die Frage stel-
len, ob die anstehende Verlän-

gerung der Hypothek nicht 
auch gleich die richtige Gele-
geheit wäre, um die alte Ölhei-
zung durch eine Wärmepumpe 
zu ersetzen. Schliesslich ist es 
bei einer 25-jährigen Ölhei-
zung nur eine Frage der Zeit, 
bis Ersatz angeschafft werden 
muss. Die dafür notwendigen 
CHF 30'000.- können entwe-
der aus dem Ersparten genom-
men werden oder aber mittels 
Erhöhung der Hypothek finan-
ziert werden, sofern dies die 
aktuelle Belehnung zulässt. 
Letzteres hat den Vorteil, dass 
die um CHF 30'000.- höhere 
Hypothek zu höheren Steuer-
abzügen führt und die ange-
sparten CHF 30'000.- zum 
Beispiel für den Einkauf in die 
Pensionskasse verwendet wer-
den können, was wiederum ab-
zugsfähig ist. 

Je nach Einkommen kann 
der Einkauf eine weitere Steu-
ereinsparung von CHF 5000.- 
und mehr bedeuten, was die 
höheren Zinskosten aufgrund 
der höheren Hypothekarsum-
me locker wett macht.

WER GUT BERATEN IST, 
PROFITIERT NICHT NUR 
FINANZIELL

Bei der Verlängerung der 
Hypothek an allfällige Renova-
tionen zu denken, macht auch 
deshalb Sinn, weil gerade mit 
energetischen Massnahmen 
sich das Eigenheim dann allen-
falls für eine grüne Hypothek 
qualifiziert. Damit verbunden 
ist je nach Finanzierungsan-
bieter ein Zinsabschlag von bis 
zu 80 Basispunkten. Zudem 
wird mit der neuen Wärme-
pumpe nicht nur etwas für die 
Umwelt getan und die Heizkos-
ten gesenkt, sondern auch der 
Wert der Liegenschaft erhöht. 
Auf die lange Sicht macht sich 
auch der Einkauf bei der Pensi-
onskasse doppelt bezahlt, denn 
neben der Steuerersparnis pro-
fitiert der Hypothekarnehmer 
bis zur Pensionierung vom Zi-
neszins der Einkaufssumme.

IMMER AUCH VORSORGE-
SITUATION UND SPARPO-
TENZIAL PRÜFEN

Die ganzheitliche Betrach-
tung der Kundensituation hat 
damit einen viel grösseren 
Einfluss auf eine attraktive fi-
nanzielle Gesamtlösung, als 
wenn man nur isoliert den Hy-
pothekarzins betrachtet. Prü-
fen Sie daher bei der Verlänge-
rung der Hypothek auch 
immer Ihre Vorsorgesituation 
und den Zustand Ihrer Liegen-
schaft und versuchen Sie, das 
grösstmögliche Sparpotenzial 
zu realisieren.

JÖRG  
MÜLLER,

Vertriebsleiter  
Deutschschweiz  

und Tessin  
bei MoneyPark

RATGEBER 
HYPOTHEKEN
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Neues für die Nasszelle
EIN ANSPRECHENDES BADEZIMMER LÄDT MORGENS  

ZUM WACHWERDEN UND ABENDS ZUM ENTSPANNEN EIN.  
TEXT— TANJA SEUFERT

TRENDS 
& PRODUKTE

TIPP

STILVOLLE  
AUFBE- 
WAHRUNG
Im Badezimmer stehen 
meist unzählige Plastik- 
flaschen, Tuben, Dosen 
und andere Behälter her-
um. Dadurch wirkt der 
Raum rasch unordentlich 
oder zumindest etwas 
lieblos – eine rein prakti-
sche «Nasszelle» eben.   
Für mehr optische Ruhe 
hilft es, so viel wie möglich 
im Spiegel- oder Bade-
zimmerschränkli zu ver-
sorgen. Boxen für Watte, 
Wattestäbchen, Haargum-
mis & Co. wirken ästhe-
tisch. Und wer es originell 
mag, kann zum Beispiel 
den Badezusatz in eine 
leere Flasche aus der 
Hausbar umfüllen oder 
Wattebäuschen in einem 
hübschen Vorratsglas auf-
bewahren. Zweckentfrem-
dete Objekte sind in einer 
Einrichtung immer ein 
cooler Blickfang.

DUFTKERZE  
IM STEINGUT- 

TOPF 
Die Duftkerze «Ura» von Ferm Living 
erinnert an Schätze aus der Vergan-
genheit und verfügt über eine ein-

zigartige, raue Oberfläche, die durch 
das Handpressen der Terrakotta er-
zielt wird. Vervollständigt mit einem 

passenden Deckel aus Terrakotta, 
bietet die Duftkerze einen erdigen 
Anblick und lädt zu Momenten der 

Entspannung ein. In drei Ausführun-
gen erhältlich: Kamillenduft, Zitro-

nengrasduft und Feigenduft.  
Gesehen bei www.globus.ch 

GEHÄMMERTE  
BAD- 

ACCESSOIRES 
Die Behälter von Melody 

Maison machen sich nicht 
nur im Badezimmer, son-

dern auch auf dem Nacht-
tisch, dem Sideboard oder 

auf der Fensterbank gut. Sie 
sind in Gold, Kupfer oder 

Silber erhältlich. Der engli-
sche Shop hat weitere pas-
sende Accessoires verfüg-
bar (einfach «hammered» 

ins Suchfeld eingeben).  
www.melodymaison.co.uk/ 

MODERN UND  
BUDGET- 
FREUNDLICH  
Die Komplettbadserie Dura-
vit No.1 überzeugt mit puris-
tisch-moderner, zeitloser 
Optik und sehr gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
im Einstiegsbereich: zum 
Beispiel Waschtische mit 
rechteckiger Grundform, die 
sich wahlweise mit einem 
Waschtischunterbau, einer 
Halb- oder Standsäule kom-
binieren lassen – bis hin 
zum Möbel- und Einbau-
waschtisch. Ob fürs Bade-
zimmer oder Gäste-WC, die 
platzsparende Serie Duravit 
No.1 punktet mit Funktiona-
lität und moderner Optik.  
www.duravit.ch 

SPARSAME  
BRAUSE BEI  

COOP  
BAU+HOBBY 

Der Brausegriff «Kanaga» 
Chrom ist ein Bestseller 

und auf topten.ch gelistet.  
Die Mehrstrahlbrause mit 

integriertem Regler verfügt 
über die Effizienzklasse A 
und verbraucht deutlich 
weniger Wasser als her-

kömmliche Brausen. Dank 
verschiedenen Stufen lässt 
sich zum Beispiel auch ein 
kräftigerer Strahl zum Haa-

rewaschen einstellen. 
www.bauundhobby.ch 

TOILETTE IN  
SCHWARZ 

Das spülrandlose Wand-WC «Feeling» ist  
die innovative und umweltfreundliche Lösung 
für das Badezimmer. Durch das spülrandlose  

Design wird die Hygiene im Becken maximiert: 
Es gibt keine versteckten Stellen für Ablagerun-

gen mehr. Durch die präzise Wasserführung  
wird mit geringen Wassermengen eine optimale 

und spritzfreie Spülleistung erreicht. Durch  
die verdeckte Wandmontage entsteht eine 

ebenmässige Keramikfläche, die die Reinigung 
zusätzlich begünstigt. Der nicht im Lieferum-
fang enthaltene WC-Sitz ist separat erhältlich. 

www.bauhaus.ch 

TASCHENSPIEGEL  
UND POWERBANK  
IN EINEM

Das perfekte Gadget für die Handtasche ist diese Power-
bank mit Taschenspiegel-Funktion. Die zwei Spiegel mit 
LED-Beleuchtung sorgen dafür, dass das Make-up immer 
perfekt sitzt. 4 kleine LEDs zeigen an, wieviel Energie noch 
vorhanden ist. Zum Laden der Powerbank einfach das in-
kludierte Ladekabel an den Micro-USB-Port der Powerbank 
und an die USB-Stromquelle anschliessen. Zum Laden des 
Smartphones: Ladekabel des Gerätes in den USB-Ausgang 
der Powerbank stecken und Gerät anschliessen. Die Akku-
kapazität reicht aus, um ein Smartphone vollständig aufzu-
laden. Inklusive USB-Kabel für Powerbank.  www.radbag.ch
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Fühlen Sie den Unterschied dank seidenweichem BWT-Perlwasser aus  
unserem Enthärter! Geniessen, schützen und sparen Sie im ganzen Haus. 
Kommen Sie in den Genuss von spürbar zarter und samtiger Haut, kusche-
lig-weicher Wäsche und seidiger Kleidung. Schützen Sie Ihre angeschlosse-
nen Geräte der Hauswasserinstallation vor Kalkablagerungen, entlasten Sie 
die Umwelt und Ihren Geldbeutel, denn Reparaturen und der Verbrauch von 
Putz- oder Waschmittel werden reduziert. Die BWT Perlwasseranlage ver-
wandelt Ihr hartes Wasser in seidenweiches BWT Perlwasser.  
Dank der BWT Best Water Home App können Sie jederzeit Ihr Gerät überwa-
chen, den Anlagezustand abfragen oder BWT Perla Tabs nachbestellen.  
Entdecken Sie jetzt die Vorzüge der BWT Perla seta: www.bwt.com

Weiches  
Wasser mit  
BWT  
Perla seta

«Wurm-Erde»  
neu bei 

Coop Bau+Hobby
Kompostwürmer sind erstaunliche 

Tiere. Sie können das, was der 
Mensch in der Küche an organischem 

Abfall produziert, in hochwertigen 
Naturdünger umwandeln. Privatper-
sonen machen sich diese Eigenschaft 

mittels Wurmkisten oder Worm- 
Up-HOMES zunutze, um ihren eige-

nen Biodünger herzustellen. Jetzt 
steht der Wurmkompost auch denje-

nigen zur Verfügung, die kein ent-
sprechendes Indoor-Recyclingsys-

tem besitzen. Neu ist der biologische 
Universaldünger in den Coop 

Bau+Hobby-Filialen sowie im Coop 
Online-Shop als Oecoplan Wurm-

kompost erhältlich. Möglich wurde 
dies durch die Kooperation von  

WormUp aus Zürich Altstetten mit 
der Fine Funghi AG in Gossau, unter-

stützt durch den Coop Fonds für 
Nachhaltigkeit.  

www.bauundhobby.ch  

Blickfang Basel vom  
6. bis 8. Mai 2022
Mit mehr als 140 Designlabels ist die diesjährige 
«Blickfang» vom 6. bis 8. Mai die bislang grösste 
Designmesse in ihrer Geschichte. Drei Sonder-
schauen laden darüber hinaus in die Event-Halle 
der Messe Basel zum thematischen Flanieren und 
Inspirieren ein. Eine davon ist «Küche und Ge-
nuss»: Lange ist es her, dass die Küche nur ein 
funktionaler Ort zum Kochen war. Heute ist sie 
unser liebster Treffpunkt im Haus. An der Sonder-
schau «Küche und Genuss» entdecken Besuche-
rinnen und Besucher 15 Labels, die mit cleveren 
Accessoires, schönem Geschirr und ausgefallenen 
Materialien diesen Raum zur neuen Komfortzone 
machen. Kleine Gourmetlabels laden vor Ort aus-
serdem zum Probieren neuer Köstlichkeiten ein. 
www.blickfang.com 

Gemütliche Outdoor-Oase  
bei Micasa

Fixfertige oder modulare Loungesofas wie die individuell zusam-
menstellbare Serie «José» verwandeln sowohl den Mini-Balkon 

wie auch die grosszügige Terrasse in eine Outdoor-Oase. 
Aus Holz gefertigt, fügen sich die Möbel optimal in die Umgebung 
ein und sorgen für unbeschwerte Stunden unter freiem Himmel. 

www.micasa.ch  

Bei Pfister  
wird’s  
farbenfroh
Farben machen glücklich! 
Nicht nur bei den Kleidern, 
auch in unserem Zuhause lohnt 
es sich deshalb, die Einrich-
tung mit viel Lebenslust auszu-
wählen. Dazu muss nicht gleich 
die ganze Wohnung wie ein Re-
genbogen erstrahlen, einige 
ausgewählte Highlights ma-
chen bereits viel aus. So kann 
man auf dem Schaukelstuhl 
«Anina» von Byyu die Seele 
wortwörtlich baumeln lassen. 
www.pfister.ch 

Downline Infinity – eine Symbiose zwischen ei-
nem leistungsstarken Dunstabzug nach unten, und 

einem Induktionskochfeld, in dem sich selbst 
grösste Pfannen nicht in die Quere kommen. Dazu 
ein neu entwickeltes, intuitives Bediensystem mit 
Touchbedienung und auf Wunsch schön designte 

Drehknöpfe mit mechanischem Rastwerk in 
Schwarz oder Edelstahl. Alles Highlights – ge-

macht, damit die Kreativität der Köchin, des Kochs 
sich voll auf das Menü konzentrieren kann –  

bei angenehmer Luft in der Küche. www.wesco.ch 

Kochfeld-Absaugung 
Downline Infinity
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Rund 900'000 fossile Heizungen wärmen die Wohnge-
bäude in der Schweiz. Dazu kommen noch 1 50'000 Elek- 
troheizungen. Will die Schweiz die Klimaziele erreichen, 
müssen bis 2050 pro Jahr alleine rund 30'000 fossile Hei-
zungen ersetzt werden. Erneuerbare Heizsysteme - Fern- 
und Solarwärme, Wärmepumpen, Holzfeuerungen - ha-
ben viele Vorteile: Sie nützen dem Klima und der Umwelt, 
sparen Geld, nutzen einheimische Energien und erhalten 
oder steigern den Wert einer Liegenschaft.

Dennoch haben laut einer Studie der Stadt Zürich 
über 50 Prozent der Hausbesitzer/innen, die ihre alte Öl- 
oder Gasheizung ersetzt haben, ein nicht-fossiles System 
gar nicht in Erwägung gezogen. Dies will das Programm 
«erneuerbar heizen» mit gezielter Information und Bera-
tung ändern, damit bei jedem Heizungsersatz zumindest 
eine Alternative mit erneuerbaren Energien geprüft wird.

Im Rahmen des Budgets 2022 respektive der Fi-
nanzplanung bis 2025 hatte das eidgenössische Parla-
ment in der Wintersession 2021 beschlossen, dem Pro-
gramm EnergieSchweiz zusätzliche Mittel unter anderem 
für ein nationales Förderprogramm Impulsberatung «er-
neuerbar heizen» zur Verfügung zu stellen. Dank einheit-
lichen Förderbeiträgen für die Impulsberatung «erneuer-
bar heizen» will das Parlament rasch und schweizweit zu 
einem verstärkten Ersatz fossiler und direkt-elektrischer 
Heizungen verhelfen.

Gratis für Hausbesitzerinnen  
und Stockwerkeigentümer
Ab April 2022 können sich Hausbesitzerinnen und Stockwerkei-
gentümer kostenlos beraten lassen, welche erneuerbaren Heiz-
systeme für ihr Gebäude in Frage kommen. Das erleichtert die 
Wahl des passenden, erneuerbaren Heizsystems und ermöglicht, 
die Investitionen langfristig zu planen und somit auch die Finan-
zierung sicherzustellen.
 
Voraussetzungen für eine kostenlose  
Impulsberatung «erneuerbar heizen»
Die Heizung, die ersetzt werden soll, muss älter als zehn Jahre 
sein und als Hauptheizung für die Raumwärme dienen. Es spielt 
indes keine Rolle, was für ein Heizsystem vorgängig installiert 
war. Und auch die Gebäudekategorie ist nicht relevant.
Förderberechtigt sind Impulsberatungen «erneuerbar heizen»,

  welche ab dem 1. April 2022 (Datum des Erst-Beratungsge-
sprächs vor Ort) durchgeführt worden sind

  welche mit den zum Zeitpunkt der Impulsberatung offiziellen, 
aktuellen Checklisten des Programms «erneuerbar heizen» 
korrekt durchgeführt worden sind

  die durch zugelassene Impulsberater/innen durchgeführt wer-
den (massgebend ist die zum Zeitpunkt der Impulsberatung 
vom BFE publizierte Liste der Impulsberater/innen) und

  wenn der/die Impulsberater/in dem/der Gebäudeeigentümer/
in keine Aufwendungen in Rechnung stellt (bei Auftragsertei-
lung bestätigen lassen).

Eine Mehrfachförderung von Bund und Kantonen oder für den-
selben Wärmeerzeuger ist ausgeschlossen. Die Impulsberatungen 
sind solange kostenlos, wie es das Budget erlaubt. Weitere Infor-
mationen: erneuerbarheizen.ch/impulsberatung
Quelle: Bundesamt für Energie, Bild: anatoliy_gleb/shutterstock.com

Erneuerbar heizen ist angezeigt – mehr denn je: Seit April 2022 können sich Hausbesit-
zerinnen und Stockwerkeigentümer in der ganzen Schweiz bei der Wahl des optimalen 
Heizsystems mit erneuerbaren Energien gratis beraten lassen. Die Impulsberatung des 
Programms «erneuerbar heizen» ist ab dann in der ganzen Schweiz kostenlos.

MARKTPLATZ

IMPULSBERATUNG 
«ERNEUERBAR HEIZEN»  
AB SOFORT KOSTENLOSS



Die ganzjährige Baufachmesse im Raum Zürich  –  Industriestrasse 18, 8604 Volketswil

Jetzt Termin
vereinbaren!

Knopf in der Bad-Planung?

Zeit für eine professionelle
Fachberatung !

Infos unter:
Telefon +41 44 908 55 77
oder bauarena.ch




